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Kontakte
Gemeindeverwaltung Kreuzau, 

Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau, Tel.: 02422/507-0, 
Fax: 02422/507-498, Internet: www.kreuzau.de,

E-Mail: buergermeister@kreuzau.de, 
Info-Telefon der Gemeinde Kreuzau: 02422/507-200
Öffnungszeiten: montags-freitags 8.30 – 12.00 Uhr, 

dienstags 13.30 – 16.00 Uhr, donnerstags 13.30 – 17.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Telefon-Nr.
Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Arztrufzentrale (01 80) 5 04 41 00
Ärztliche Notrufnummer 116 117
Notfallpraxis Roonstraße 30, Düren
Zahnärztlicher Notdienst (01 80) 5 98 67 00
Info-Zentrale für Vergiftungsfälle (02 28) 1 92 40
Universitätsklinik Bonn

Polizei Notruf 110
Polizeiwache Kreuzau (0 24 22) 50416 6312
Bezirksdienst Kreuzau 
Polizeihauptkommissar Meier (0 24 22) 50416 6331
Bezirk: Kreuzau westlich der Bahn, 
Winden, Untermaubach, Obermaubach, 
Schlagstein, Bergheim, Bilstein, 
Langenbroich, Bogheim
Polizeihauptkommissar Nolden (0 24 22) 50416 6332
Bezirk: Kreuzau östlich der Bahn, 
Stockheim, Drove, Boich, Thum, 
Leversbach, Üdingen
Gemeinsame Sprechzeiten
mittwochs 12.00 – 14.00 Uhr
oder nach Vereinbarung

Wasserwerk Concordia Kreuzau GmbH Urbanusstr. 1, 
Kr-Winden
(0 24 22) 507 450

Nach Dienstschluss bei 
Versorgungsstörungen (Wasser) (02422) 507 444
Wasserversorgungszweck Perlenbach (0 24 72) 99 160
Westnetz GmbH (RWE) Störung-Strom (0800) 4112244
Westnetz GmbH (RWE) Störung-Gas (0800) 0793427
St. Augustinus-Krankenhaus GmbH (0 24 21) 59 90
Krankenhaus Düren GmbH (0 24 21) 3 00
St. Marien Hospital (0 24 21) 80 50
Kreuz-Apotheke (08 00) 9 40 00 00
Victoria-Apotheke (08 00) 5 23 72 00
Schiedsperson (0 24 22) 504154
Telefon-Seelsorge
Düren-Heinsberg-Jülich
evangelisch (08 00) 1 11 01 11
katholisch (08 00) 1 11 02 22

Sirenenalarm! Eine wichtige Bitte: 
Machen Sie sich mit den Alarmierungstönen der Sirenen vertraut.

Unter www.kreuzau.de können Sie sich die Töne anhören.

Es besteht für Sie eine Gefahr!
• Ruhe bewahren
• Gebäude oder Wohnung aufsuchen
• Türen und Fenster schließen
• Klimaanlagen & Belüftungen ausschalten
• Kindern und hilfsbedurftigen Menschen helfen
• Nachbarn informieren
• Kinder in der Schule bzw. Kindergarten lassen
• Lokalradio einschalten - Radio Rur 

UKW Frequenzen 92,7 und 107,5 MHz
• Lokalradio eingeschaltet lassen
• Nur im Notfall bei akuter Gefahr anrufen! 

Telefon 112 oder 110
• Bei Bedarf weitere Informationen über 

- Lautsprecherdurchsagen
- allgemeine Medien
- Warn-App "NINA"
- Internet
- Facebook
- Twitter
- Bürgertelefon

Öffentliche Bekanntmachungen
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Bezirksregierung Köln
54.1.11.4(2.7)-25

B E K A N N T M A C H U N G
des Wasserschutzgebietes für die Gewässer im Einzugsgebiet 

der Wassergewinnungsanlage Am Lohberg der 
Wasserwerk Concordia Kreuzau GmbH

Die Bezirksregierung Köln beabsichtigt, im Interesse des Gewässer-
schutzes gemäß
- der §§ 51 und 52 und 103 des Gesetzes zur Ordnung des Wasser-

haushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG -) vom 31. Juli 2009
(BGBl. I S. 2585), in der z. Zt. geltenden Fassung, 

- der §§ 35, 93, 98, 102, 112, 113, 114, 117, 123 und 124 des Wasser -
gesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz –
LWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 1995
(GV. NRW. S. 926/SGV. NRW. 77), neu gefasst durch Artikel 1
des Gesetzes vom 8. Juli 2016 (GV. NRW. S. 559 ff.), 

- §§ 1 und 4 i. V. m. Anhang II der Zuständigkeitsverordnung
Umweltschutz (ZustVU) vom 03. Februar 2015 (GV. NRW. 
S. 268 / SGV. NRW. 282) sowie

- der §§ 12, 25, 27 bis 30, 33 und 34 des Gesetzes über Aufbau und
Befugnisse der Ordnungsbehörden (Ordnungsbehördengesetz –
OBG) vom 13. Mai 1980 (GV. NRW. S. 528 / SGV. NRW. 2060),
in der z. Zt. geltenden Fassung

die Ordnungsbehördliche Verordnung zur Festsetzung des Wasser-
schutzgebietes für die Gewässer im Einzugsgebiet der Wassergewin-
nungsanlage Am Lohberg der Wasserwerk Concordia Kreuzau
GmbH (Wasserschutzgebietsverordnung „Kreuzau – Am Lohberg“)
festzusetzen.
Das Wasserschutzgebiet erstreckt sich im Gebiet der Gemeinde Kreu-
zau auf Teile der Gemarkungen Kreuzau, Drove, Thum, Winden,
Üdingen und Boich-Leversbach und im Gebiet der Stadt Nideggen
auf Teile der Gemarkungen Nideggen und Berg-Thuir. Die Abgren-
zung kann der beigefügten Übersichtskarte entnommen werden. Das
Wasserschutzgebiet gliedert sich in die engste Zone (Fassungsbereich,
Zone I), die engere Zone (Zone II) und die weitere Zone (Zone III),
diese unterteilt in einen inneren Bereich (Zone III A) und einen
äußeren Bereich (Zone III B).

Der Entwurf der Wasserschutzgebietsverordnung liegt einen
Monat vom 04.10.2016 bis zum 03.11.2016

im Rathaus der Gemeinde Kreuzau, während der Dienststunden
montags - freitags von 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr,

dienstags von 13:30 Uhr bis 16:00 Uhr
und donnerstagsvon 13:30 Uhr bis 17:00 Uhr

im Raum 353, 2. Etage 
zur Einsichtnahme aus. Parallel dazu wird das Verfahren auf 
der Internetseite der Bezirksregierung unter dem Link
„http://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/verfahren/54_
wasserschutzgebiete/kreuzau/index.html“ bekannt gemacht, dort
können die Unterlagen ebenfalls eingesehen werden.  
Jeder, dessen Belange durch die Wasserschutzgebietsverordnung
berührt werden, kann bis zwei Wochen nach Ablauf der Auslegung,
also bis einschließlich 18.11.2016, schriftlich oder zur Nieder-
schrift beim Amt der Gemeinde Kreuzau Einwendungen gegen die
geplante Wasserschutzgebietsverordnung erheben.
Einwendungen können auch schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Bezirksregierung Köln, Zeughausstraße 2-10, 50667 Köln
erhoben werden.
Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind nach § 73 Abs. 4 VwVfG
NRW alle Einwendungen ausgeschlossen, die nicht auf besonderen
privatrechtlichen Titeln beruhen. Die Erhebung einer fristgerechten
Einwendung setzt voraus, dass aus der Einwendung zumindest der
geltend gemachte Belang und die Art der Beeinträchtigung hervorge-

hen, die Einwendung unterschrieben und mit einem lesbaren Namen
und Anschrift versehen ist. Einwendungen ohne diesen Mindestin-
halt sind unbeachtlich.
Sofern Einwendungen erhoben werden, kann gemäß § 113 LWG
NRW darüber mündlich verhandelt werden. Die Entscheidung über
die Notwendigkeit einer mündlichen Verhandlung trifft die Bezirks-
regierung.
Wird ein Erörterungstermin durchgeführt, kann beim Ausbleiben
eines Beteiligten ohne ihn verhandelt werden.
Verspätete Einwendungen können bei der Erörterung und Entschei-
dung unberücksichtigt bleiben.
Sofern mehr als 50 Einwendungen eingehen, kann die Benachrichti-
gung über den Erörterungstermin öffentlich bekanntgemacht
werden.
Das mit dem Erlass der Verordnung abschließende Verfahren zur
Festsetzung des Schutzgebietes erstreckt sich nicht auf die Festset-
zung von Entschädigungen oder Ausgleichszahlungen. Derartige Ver-
fahren werden erst nach dem Erlass der Wasserschutzgebietsverord-
nung gesondert durchgeführt.
Köln, den 01.09.2016
Im Auftrag
gez. König

Garagen · Tore · Antriebe
Lieferung · Montage · Wartung

Am Wehebach 39
52459 Inden/Altdorf

Telefon (0 24 65) 10 30
Telefax (0 24 65) 10 59
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Am Roßpfad 8 • 52399 Merzenich 
Tel. (0 24 21) 7 39 12 

Fax (0 24 21) 97 24 01 oder 73011
info@porschen-bergsch.de 

DER MEDIENDIENSTLEISTER

www.porschen-bergsch.de

B e k a n n t m a c h u n g
der Gemeinde Kreuzau

06.09.2016

Ablauf der Nutzungsrechte an Wahlgrabstätten 
auf den Friedhöfen der Gemeinde Kreuzau

Gem. § 14 Abs. 1 der Satzung über das Friedhofs- und Bestattungs-
wesen – Friedhofsordnung – der Gemeinde Kreuzau beträgt die Nut-
zungszeit für Gräber, die vor dem 31.12.2004 erworben wurden, 40
Jahre. Seit dem 01.01.2005 ist die Nutzungszeit auf 30 Jahre festge-
setzt worden. 
Die Nutzungsberechtigten der nachstehend aufgeführten Grabstät-
ten werden gebeten, sich umgehend mit der Friedhofsabteilung der
Gemeinde zwecks Nach- bzw. Neuerwerb in Verbindung zu setzen.
Die Friedhofsabteilung ist montags bis freitags unter der Rufnummer
02422/507-466 in der Zeit von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr zu erreichen. 
Besteht kein Interesse an einem Nach- bzw. Neuerwerb, wird unter
Hinweis auf § 3 Abs. 2 der Friedhofsordnung gebeten, das Grabmal
und die Grabumrandung einschließlich der Fundamente zu entfer-
nen. Soll die Einebnung durch die Gemeinde ausgeführt werden,
bitte ich um Mitteilung an die Friedhofsabteilung.
Es handelt sich um folgende Grabstätten:

Ungepflegte Gräber auf den Friedhöfen in der Gemeinde Kreuzau
Die nachfolgend aufgeführten Grabstätten sind ungepflegt. Die Ver-
antwortlichen werden hiermit aufgefordert die Grabstätte innerhalb
der nächsten 4 Wochen in Ordnung zu bringen. Im Falle einer nicht
Beachtung kann die Friedhofsverwaltung die Grabstätte abräumen,
einebnen und einsähen sowie die Grabmale beseitigen lassen.
Es handelt sich um folgende Grabstätten:
Für Rückfragen steht Ihnen die Friedhofsverwaltung zur Verfügung.

Der Bürgermeister
- Ingo Eßer –

Dringend
zuverlässige/r
Zustellerin/Zusteller für
Untermaubach
und Schlagstein
gesucht!
Telefonische Anfragen unter Tel. 02421/9524792
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Amtliche Mitteilungen

Jugendfeuerwehr Kreuzau
Fast jedes Kind ist fasziniert von der Feuerwehr. 

Die Gesichter der Kinder und Jugendlichen sprechen Bände,
wenn sie ein Feuerwehrauto sehen.

Wie jede andere Gemeinde in Nordrhein-Westfalen unterhält auch
die Gemeinde Kreuzau eine Feuerwehr. In Kreuzau handelt es sich
hierbei um ein Freiwillige Feuerwehr.  Ein Bestandteil dieser Feuer-
wehr ist schon seit über 20 Jahren die Jugendfeuerwehr. Sie bietet Kin-
dern und Jugendlichen ab einem Alter von 10 Jahren die Möglichkeit,
die Feuerwehr näher kennenzulernen und ein Teil von ihr zu sein.
Diese Jugendfeuerwehr möchte ich Ihnen heute gerne vorstellen.

Jugendliche im Alter von 10 - 17 Jahren sind in der Jugendfeuerwehr
vertreten. Der aktuelle Altersdurchschnitt liegt bei 14 Jahren.
Auch wenn sich einige der älteren Jugendlichen schon stark in Rich-
tung des Erwachsenseins orientieren, können und sollen sie nicht an
den rund 170 Einsätzen im Jahr teilnehmen. Aber welche Aktivitäten
gibt es in der Jugendfeuerwehr? 
Die folgenden Punkte geben eine kurze Übersicht über die Tätig -
keiten innerhalb der Jugendfeuerwehr:
• regelmäßige Treffen, bei denen man vieles über die Feuerwehr

erfährt und auch selber ausprobieren kann,
• sportliche Aktivitäten,
• Kameradschaft (Du bist einer von uns!),
• Abwechslung zum Schulalltag,
• den richtigen Umgang mit  Feuerwehrgeräten,
• verantwortungsvolle Aufgaben, die Spaß machen und dabei auch

noch viel Anerkennung bringen,
• Spaß und Action mit anderen Kindern und Jugendlichen

Der Aufbau
Die Jugendfeuerwehr Kreuzau besteht aus 4 Gruppen im gesamten
Gemeindegebiet. Zur Zeit sind wir eine starke Truppe von 50 Mädchen
und Jungen. In jeder Gruppe gibt es einen Jugendwart, der zusammen
mit anderen Betreuern für seine Gruppe verantwortlich ist.

Für alle Gruppen sind der Gemeindejugendwart Michael Bramer
und sein Stellvertreter Peter Helfmeyer gegenüber dem Wehrleiter
verantwortlich. Hier werden auch die größeren Ausflüge aller
Jugendlichen geplant.
Die Ausstattung
Damit bei der Feuerwehr niemandem etwas passiert und die Jugend-
lichen als Mitglieder der Feuerwehr auch von jedem erkannt werden
können, bekommen sie von der Gemeinde eine komplette Uniform,
incl. Helm und Handschuhen.
So gerüstet  und unter Aufsicht der zuständigen Betreuer, können
dann im Laufe der Zeit alle Gerätschaften der Feuerwehr und auch
die Fahrzeuge von den Jugendlichen benutzt werden.
Die einzelnen Gruppen besitzen zusätzlich zu den für den Feuer-
wehrdienst notwendigen Dingen noch Material für Zeltlager, Sport
etc. So hat z. B. jede Gruppe mindestens ein Großraumzelt, Feldbet-
ten, Tische und Bänke. Aber auch Walkie-Talkies, Bälle, Spiele und
sonstiges Material, welches für die Ausflüge benötigt wird, ist im
Besitz der Gruppen.
Die Mitgliedschaft in der Feuerwehr ist ein Ehrenamt.  Ausstattung
und Ausrüstung der Jugendfeuerwehr werden von der Gemeinde
Kreuzau gestellt.
Die Feuerwehrtechnik
Bei den regelmäßigen Treffen bekommen die Jugendlichen  im Laufe
der Zeit die Grundzüge der Feuerwehr beigebracht. Angefangen bei
einfachen Sachen wie dem Notruf, dem richtigen Verhalten bei Not-
fällen, der Ersten Hilfe, bis zum richtigen Vorgehen beim Löschen
eines Brandes oder bei einem Verkehrsunfall der Umgang mit einer
verletzten Person.

Die Feuerwehr, was ist das?
In Städten und Gemeinden unter 25.000 Einwohnern (also auch
Kreuzau) wird die Sicherheit der Bürger durch eine Freiwillige
Feuerwehr gewährleistet. Aus diesem Grund sind einige Bürger
der Gemeinde in ihrer Freizeit, neben ihren normalen Beruf für
den Brandschutz, aber auch für die Hilfe bei Unglücksfällen und
Unfällen verantwortlich. 
Die Feuerwehren sind unselbständige Einrichtungen der
Gemeinde und haben an ihrer Spitze den Leiter der Feuerwehr,
der innerhalb der Feuerwehr der Dienstherr ist. Dieser regelt die
innere Ordnung und Verantwortlichkeiten in der Feuerwehr und
nur dieser kann Personen in die Feuerwehr aufnehmen, entlassen
oder aber befördern.
Die Feuerwehr gehört zu den Pflichtaufgaben einer Gemeinde.
Jede Gemeinde muss eine leistungsfähige Feuerwehr unterhalten.
Die Jugendfeuerwehr ist ein Teil dieser Feuerwehr.

JF-Gruppe 1
Einzugsbreich: Drove, Thum
Jugendwart: Theo Lenzen
Rhythmus: wöchentlich
Wochentag: Freitag
Kontakt: jf-1@ff-kreuzau.de, Tel. 0172/5132876
Nächste Treffen:

• 23.09.2016 17:30 Uhr Übung
• 07.10.2016 17:30 Uhr Übung
• 04.11.2016 17:30 Uhr Übung

Treffpunkt: Gerätehaus Drove und Thum 

Öffnungszeiten:

Mo.–Fr. 8.00–17.00 Uhr

Sa. 8.30–13.00 Uhr

Mittagspause

von 12.00–13.00 Uhr

Immer schön cool bleiben!
Unser Klimaanlagen-Service ist 
das ganze Jahr hindurch
für Sie im
Einsatz

Charly’s Werkstatt Karl-Heinz Krieger
Kfz-Meisterbetrieb · Wartung von Klimaanlagen
52372 Kreuzau ·  Vor dem Bruch 4–6
Telefon (0 24 22) 90 11 50 · Telefax (0 24 22) 90 13 50

● ASU- und AU-Service         ● Kfz-Reparaturen
● Reifendienst                        ● Karosserie-Instandsetzung
● TÜV-Vorbereitungen           ● TÜV-Abnahme 
● TÜV-Eintragung                  (tägl. außer dienstags)

(tägl. außer dienstags)

Charly’s Rasenmäher-Center
● Verkauf und Reparatur von Rasenmähern
● Verleih von Vertikutiergeräten Autorisierter 

Fachhandelspartner
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Die Fähigkeiten der Jugendlichen werden regelmäßig auf die Probe
gestellt. Vergleichbar zu den Bundesjugendspielen beim Sport, legen
sie verschiedene Prüfungen auf Ebene der Gemeinde, des Kreises
oder auch auf der Landesebene ab.
Bei Interesse, kann der Jugendliche ab dem 17. Lebensjahr mit der
Grundausbildung bei der Feuerwehr beginnen und dann mit der
Volljährigkeit in den Einsatzdienst wechseln. Nun ist es an der Zeit
an den ersten Einsätzen  teilzunehmen und so seinen Mitbürgern zu
helfen.
Aber auch schon in der Jugendfeuerwehrzeit  wird von den Jugend -
lichen sinnvolle Arbeit geleistet. So werden seit über 10 Jahren jährlich
alle Hydranten in der Gemeinde Kreuzau von den Mitgliedern der
Jugendfeuerwehr kontrolliert, um deren Funktion sicherzustellen.
Weitere Aufgaben sind die Mithilfe bei der Brandschutzauf klärung
und die Unterstützung bei Übungen der Einsatzabteilung als 
Statisten.

Die Jugendarbeit
Zur Förderung der Gesundheit, der Teamfähigkeit, von Flexibilität,
Verantwortungsbewusstsein und logischem Denken wird vieles
unternommen, was nicht in erster Linie mit der Feuerwehr im 
engeren Sinne zu tun hat. 

So machen einige Gruppen regelmäßig Sport. Es werden Volleyball,
Fußball oder auch andere Spiele gespielt. Manchmal steht auch ein
Besuch im Schwimmbad auf der Tagesordnung. Freiwillige Feuer-
wehrleute müssen fit, gesund und belastbar sein, damit sie in Ausnah-
mesituationen helfen können.
Zudem stehen regelmäßige Ausflüge auf dem Programm. Ob ein
kleiner Ausflug zum Jahresende als Weihnachtsfeier ansteht oder aber
auch eine Woche Urlaub  zusammen geplant wird: Es wird viel in der
Jugendfeuerwehr unternommen.
Neben (oft größeren) Aktionen auf Gemeindeebene, mit allen vier
Gruppen, macht auch jede Gruppe eigenständig mit ihren Jugend -
lichen Fahrten. Es sollte für jeden etwas Passendes dabei sein.
Hier sollen nur einige Beispiele genannt werden, die auf Gemeinde -
ebene durchgeführt wurden.
Ferienfahrt Blankenrath 2015
Im Herbst 2015 ist die Jugendfeuerwehr in den Herbstferien neun
Tage in den Hunsrück, in die Nähe der Mosel gefahren.
Dort wurde in Holzhütten gewohnt, man hat selbst gekocht und
auch sonst war die Gruppe auf sich selbst gestellt. Das fördert die
Zusammenarbeit und das Verantwortungsbewusstsein.

Während dieser Zeit wurde Koblenz besucht, eine Radtour entlang
der Mosel gemacht und eine Führung mit einem Nachtwächter
durch eine historische Stadt unternommen. Der Besuch eines
Schwimmbades, eines Kletterwaldes und einer Flughafenfeuerwehr
haben die Fahrt abgerundet.
Auf der Internetseite der Feuerwehr Kreuzau unter 
http://www.ff-kreuzau.de findet man  einen ausführlichen Bericht
zur Ferienfahrt.

Klettersteig Calmont 2016
In diesen Sommer ist die Jugendfeuerwehr noch einmal an die Mosel
gefahren. Dort wurde der Klettersteig im Calmont bestiegen. Es ist
der steilste Weinberg und wurde vor Jahren vom Deutschen Alpen-
verein entsprechend hergerichtet.
Der Weg durch den Calmont hat vielen Jugendlichen einiges an
Überwindung abverlangt. Aber durch gemeinsame Hilfe ist fast jede
Aufgabe zu bewältigen. Wir können jedem Interessierten den Besuch
des Klettersteiges nur empfehlen.

JF-Gruppe 2
Einzugsbreich: Boich, Kreuzau, Üdingen, Leversbach
Jugendwart: Stefan Schmitz
Rhythmus: alle 14 Tage
Wochentag: Freitag
Kontakt: jf-2@ff-kreuzau.de, Tel. 0170/4878858
Nächste Treffen:

• 23.09.2016 17:30 Uhr Übung
• 07.10.2016 17:30 Uhr Übung
• 04.11.2016 17:30 Uhr Übung

Treffpunkt: Gerätehaus Kreuzau, Üdinger Weg 25 

JF-Gruppe 3
Einzugsbreich: Obermaubach, Untermaubach, Winden, 
Bilstein, Bogheim, Schlagstein, Langenbroich
Jugendwartin: Sandra Holzportz
Rhythmus: wöchentlich
Wochentag: Freitag
Kontakt: jf-3@ff-kreuzau.de, Tel. 0160/7500305
Nächste Treffen:

• 23.09.2016 17:00 Uhr Übung
• 30.09.2016 17:00 Uhr Sport
• 07.10.2016 17:00 Uhr Übung
• 28.10.2016 17:00 Uhr Sport

Treffpunkt: Gerätehaus Untermaubach, Im Bongert 10
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Kreiszeltlager 2016
In einem Turnus von zwei Jahren veranstaltet die Kreisjugendfeuer-
wehr Düren ein großes Zeltlager mit mehreren Hundert Teil -
nehmern. In diesem Jahr war das Zeltlager ganz in unserer Nähe, 
nämlich in Vettweiß. Daher mussten wir nicht lange fahren.
Das Wochenende war gut, das Wetter hat mitgespielt und der 
Höhepunkt war sicher die Party Karaoke-Singen auf dem großen
Bühnenwagen.

Ferienfahrt Lindenbrunn 2017
Im nächsten Jahr ist eine weitere Ferienfahrt geplant. In der ersten
Woche der Sommerferien soll es an die französische Grenze, in der
Höhe von Speyer gehen.
Auch dort werden wir in Holzhütten untergebracht sein. Als große
Programmpunkte ist der Besuch des Europa-Parks Rust und des
Technik-Museum Speyer vorgesehen.

Interesse?
Wenn Dein Interesse für die Jugendfeuerwehr geweckt wurde, ist es
das Beste, wenn Du einfach mal vorbei kommst.
Aus diesem Grund haben wir in den Infoboxen zu den vier Gruppen
die Ansprechpartner mit Kontaktinformationen aufgeführt. Hier
finden sich auch die nächsten Termine. Dazu kannst Du einfach mal
vorbei schauen.
Für Kinder unter 10 Jahren: Wir haben auch eine Kinderfeuerwehr.
Zur Zeit kommt man dort zwar noch auf eine Warteliste, aber man
kann sich gerne vormerken lassen.
Am 3. Oktober veranstalten wir einen Tag der Feuerwehr. Hierzu
öffnen wir  alle Gerätehäuser in der Gemeinde Kreuzau für Interes-
sierte.
Teilnehmen kann jeder ab 6 Jahren. Die Plätze sind begrenzt, daher
ist eine Voranmeldung notwendig. Weitere Informationen finden Sie
dazu in diesem Amtsblatt.
Auf der Internetseite http://www.ff-kreuzau.de/ finden sich alle
wichtigen Information zur Jugendfeuerwehr. Unter der E-Mail-
adresse GJF@ff-kreuzau.de können Sie gerne auch allgemeine
Fragen zum Thema „Jugendfeuerwehr“ stellen.

Veranstaltungskalender 2017
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
liebe Ortsvereine,
liebe Schulen und Kindergärten,
analog der Regelung in den letzten Jahren bitte ich Sie, mir Ihre 
Termine für Veranstaltungen im kommenden Jahr bekanntzugeben. 
Sie können Ihre Termine/Veranstaltungen auf der Homepage der
Gemeinde Kreuzau (www.kreuzau.de/vkalender.php) direkt im 
Terminkalender eintragen. Nach Freischaltung durch die Gemeinde
stehen die Termine zur Verfügung. Hier ist insbesondere von Vorteil,
dass im Termin eine Beschreibung, Bilder und Links hinterlegt
werden können.
Ebenfalls besteht die Möglichkeit Ihre Termine per Brief, Mail oder
Fax an meine Mitarbeiterin Frau Cremer mitzuteilen:
Gemeindeverwaltung Kreuzau, Frau Cremer, Bahnhofstraße 7,
52372 Kreuzau, E-Mail: y.cremer@kreuzau.de, Fax: 02422/507167,
Telefon: 02422/507409
Geben Sie bitte das Datum, die Uhrzeit, die Art und den Ort der 
Veranstaltung sowie den Veranstalter an. Eine Telefonnummer für
Rückfragen ist sinnvoll.
HINWEIS: Die Termine werden auch regelmäßig im Amtsblatt der
Gemeinde Kreuzau abgedruckt. Für eine zeitnahe und vollständige
Mitteilung wäre ich Ihnen daher sehr dankbar.
Mit freundlichen Grüßen
- Ingo Eßer -

JF-Gruppe 4
Einzugsbereich: Stockheim
Jugendwart: Bernd Freuen
Rhythmus: alle 14 Tage
Wochentag: Donnerstag
Kontakt: jf-4@ff-kreuzau.de, Tel. 0178/5195228
Nächste Treffen:

• 29.09.2016 17:00 Uhr Übung
• 27.10.2016 17:00 Uhr Übung
• 10.11.2016 17:00 Uhr Übung

Treffpunkt: Gerätehaus Stockheim, Kreuzauer Straße 48 A 

Standesamt Kreuzau
In der Zeit vom 1.8.2016 bis zum 31.8.2016 haben auf dem

Standesamt Kreuzau die folgenden Paare die Ehe geschlossen;
die schriftlicheEinwilligung zur Veröffentlichung liegt vor. 

05.08.2016 
Silvia Karoline Skipinski geb. Heinrichs und Arnd Hubert Broichgans,
Kelterstraße 107 A, 52372 Kreuzau 

05.08.2016 
Sandra Nicole Beiter und Achim Georg Siegert, Brigidastraße 15,
52372 Kreuzau 

11.08.2016 
Jacqueline Leroy, An der Hardt 53, 52372 Kreuzau und Pascall
Berger, Ackerweg 4, 52372 Kreuzau 

12.08.2016 
Janika Felizia Flosdorf und Oscar Alberto Rüttgers, Südstraße 15,
52372 Kreuzau 

16.08.2016
Petra Irmgard Bock geb. Porzelt und Christophorus Wilhelm Ferdi-
nand Schuch, Brandenberger Straße 8, 52372 Kreuzau 

26.08.2016 
Daniela Bank und Dirk Warobioff, Hauptstraße 27, 52372 Kreuzau 

26.08.2016 
Gabriela Iwona Mierzwa geb. Widrowska und Bernd Michael Küm-
mecke, Thumstraße 57, 52372 Kreuzau 

Freie Baugrundstücke
In den Monaten April und Mai 2016 wurde eine Befragung der
Eigentümer von Baulücken im Gemeindegebiet Kreuzau durchge-
führt. Ziel dieser Befragung war es, etwas über die Nutzungsabsich-
ten dieser Baulücken in den kommenden Jahren zu erfahren. Die
zurückgesandten Fragebogen wurden zwischenzeitig ausgewertet.
Erfreulicherweise haben 30 Grundstückseigentümer Verkaufsabsichten
bekundet (sofort bzw. innerhalb von 1- 2 Jahren) und die Gemeinde
Kreuzau ermächtigt, die Daten an interessierte Grundstücks -
suchende weiterzugeben. 
Nähere Informationen zu den Grundstücken erhalten Sie bei 
Frau Drewes-Janssen (Tel.: 02422-507 346, 
Email: a.drewes-janssen@kreuzau.de) und Herrn Gottstein 
(Tel.: 02422-507 353, Email: d.gottstein@kreuzau.de) bei der
Gemeindeverwaltung Kreuzau.
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Sirenenalarmierung 
der Freiwilligen 

Feuerwehr in der 
Gemeinde Kreuzau

Ab dem 01.10.2016 werden die Sirenen in der 
Gemeinde Kreuzau bei besonderen Gefahrenlagen 

auch wieder genutzt, um die Feuerwehr zu alarmieren.
Hierzu wird folgender Ton verwendet:

Die Gemeinde Kreuzau informiert in jeder Ausgabe des Amtsblatts
in der Rubrik „Notruftafel“ über die richtige Verhaltensweise im
Alarmfall.  Außerdem finden Sie einen umfassenden Bericht zur 
Sirenenalarmierung in der Juli Ausgabe des Amtsblattes. Weitere
Informationen finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kreuzau
unter www.kreuzau.de/112

Türöffner Tag 2016
Viele Kinder wollen Feuerwehrmann oder Feuerwehrfrau werden.
Daher möchten wir den Kindern, aber auch interessierten Erwach-
sene, die Möglichkeit geben die Feuerwehr kennenzulernen.
Am 3. Oktober veranstalten wir einen Tag der Feuerwehr im Rahmen
der Aktion 'Türöffner-Tag' der Sendung mit der Maus. Hierzu
öffnen wir alle Gerätehäuser in der Gemeinde Kreuzau für Interes-
sierte. Teilnehmen kann jeder ab 6 Jahren.
Die Kinder können zusammen mit den Erwachsenen das Feuerwehr-
haus erkunden und bekommen die Fahrzeuge und Werkzeuge der
Feuerwehr gezeigt. Die örtlichen Feuerwehrleute stehen dabei für alle
Fragen zur Verfügung.
Auch aktuelle Änderungen im Bereich der Feuerwehr (zum Beispiel
die Alarmierung über die Sirene) werden erklärt und erläutert.
Die Gerätehäuser haben zu folgenden Terminen ihre Türen geöffnet:

• LG Obermaubach von 09 - 11 Uhr am 3. Oktober 2016
• LG Untermaubach von 09 - 11 Uhr am 3. Oktober 2016
• LG Üdingen von 09 - 11 Uhr am 3. Oktober 2016
• LG Kreuzau von 12 - 14 Uhr am 3. Oktober 2016
• LG Stockheim von 12 - 14 Uhr am 3. Oktober 2016
• LG Boich von 15 - 17 Uhr am 3. Oktober 2016
• LG Drove von 15 - 17 Uhr am 3. Oktober 2016‘
• LG Thum von 15 - 17 Uhr am 3. Oktober 2016

Die Plätze sind begrenzt, daher ist eine Voranmeldung notwendig.
Die Voranmeldung kann über die Internetseite der Feuerwehr
(www.ff-kreuzau.de) vorgenommen werden.

Austellung im Rathaus 
Kreuzau vom 5. September bis 28. Oktober 2016 

„Vögel“ Faszination des Augenblicks II

Über uns.....  Günther und Mathilde Dahmen
Wir sind beide aus den aktiven Berufsleben ausgeschieden und im
Ruhestand.
Mathilde ist 1945 und Günther Dahmen 1946 geboren.
Mathilde Dahmen war als Erzieherin in einem Kindergarten tätig
und Günther Dahmen als technischer Betriebsleiter in einem
Lebensmittelbetrieb beschäftigt.
Unser Hobby ist die Naturfotografie und diese bestimmt auch unse-
ren Tagesablauf.
Wir möchten mit unseren Fotos die Schönheiten der Natur festhal-
ten, diese einer breiten Öffentlichkeit zugänglich machen und damit
den Betrachter dieser Bilder für die Natur begeistern.
Im Jahr 2003 haben wir von der analogen Fotografie auf die Digital-
fotografie umgestellt. Mit der Umstellung auf die Digitalfotografie ist
das Engagement der Naturfotografie bei uns in den Vordergrund
gestellt worden.
Unsere Fotomotive suchen wir in unserer Umgebung, wie dem
Naturschutzgebiet Drover Heide

Naturpark Hohes Venn-Eifel
Nationalpark Eifel

Sophienhöhe,
sowie im Rurtal,

darüber hinaus suchen wir Fotoziele in ganz Deutschland und in
Europa auf.
Unsere Fotoarbeiten sind auf Ausstellungen, in Zeitschriften, Diavor-
trägen und unter der Internetadresse: www.gm-dahmen.de zu sehen.
Die Fotoausrüstung, mit der wir arbeiten, ist von einem bekannten
japanischen Hersteller mit den Optiken von einer Brennweite von 24
bis 400 mm, und dazu einer speziellen Makro Ausrüstung.
Wir wünschen viel Freude beim Betrachten unserer Bilder und
freuen uns über einen objektiven (auch „negativen“) Kommentar auf
unserer Homepage.
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Der Generationenbeauftragte 
informiert:

Gesetzliche Betreuung und Vorsorgevollmachten 
Wie bereits ausführlich in der 5. Ausgabe 2016 des Amtsblattes der
Gemeinde Kreuzau erläutert, bietet die Betreuungsstelle des Kreises
Düren regelmäßig Sprechstunden zur gesetzlichen Betreuung und zu
Vorsorgevollmachten in den Räumlichkeiten der Gemeinde Kreuzau,
Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau, 1.OG, Zimmer 232 an. 
Anke Holtmann-Ritsch, Mitarbeiterin der Betreuungsstelle berät sie
dazu gerne, und zwar vertraulich, neutral und kostenlos. 
Die beiden nächsten Beratungstermine stehen Ihnen in der Zeit von
10 bis 12 Uhr zur Verfügung:
• Donnerstag, 20. Oktober 2016
• Donnerstag, 17. November 2016
Anmeldung erbeten an:
Günter Schmitz
Generationenbeauftragter der Gemeinde Kreuzau
Telefon: 02422/507-126
Email: g.schmitz@kreuzau.de Seniorenfahrten 2017

Fundgegenstände Gemeinde Kreuzau 01.07.2016 bis 08.09.2016

2. Erzieherinnensprechtag 
am 27. Oktober 2016

Eine Kooperation zwischen Kindertageseinrichtungen 
und Grundschulen in der Gemeinde Kreuzau 

„Von der Kindertageseinrichtung zur Grundschule“
Unsere Kinder benötigen eine bildungsförderliche Umgebung und
eine verlässliche Gestaltung von Übergängen.
Um dies sicherzustellen, ist eine enge Zusammenarbeit, Abstimmung
und Absprache aller beteiligten Institutionen, Kindertagesein -
richtungen, Grundschulen/offenen Ganztagsschulen von großer
Bedeutung.
Im Rahmen des Projektes „Kein Kind zurücklassen“ findet daher
am 27. Oktober 2016 der 2. „Erzieherinnensprechtag“ in der
Aula der Grundschule Winden statt.
Wie bereits beim 1. Sprechtag am 17. März 2016 für das vergangene
Schuljahr, treffen sich nun wiederum die Klassenlehrer/innen der 
1. Klassen aller Kreuzauer Grundschulen des neuen Schuljahres mit
den ehemaligen Erzieher/innen aus den Kindertageseinrichtungen
ihrer Schüler/innen und tauschen sich in Einzelgesprächen  rege über
den Entwicklungsstand des Kindes, über Vorerfahrungen und das
„Ankommen“ in der Schule aus.
Dies geschieht selbstverständlich nur mit vorheriger, schriftlicher
Einverständniserklärung des/der Erziehungsberechtigten.
Die OGS-Leitungen sollen dabei am Tisch bei den Lehrpersonen
sitzen.

Einen entsprechenden Flyer des Erzieherinnensprechtages finden 
Sie auf der Internetseite der Gemeinde Kreuzau (www.kreuzau.de).
Dort sind ebenfalls als Links die Übersetzungen in Russisch und 
Arabisch hinterlegt. 
Weitere Auskünfte erteilen die Leiter/innen der Grundschulen 
und Kindertageseinrichtungen, sowie der Generationenbeauftragte
Günter Schmitz der Gemeinde Kreuzau.

Kanu & more
Aktionstag am Rursee

Das „Soziale Jugendnetzwerk Kreuzau“ führte zum ersten Mal einen
gemeinsamen Aktionstag „Kanu & More“ durch. Auf dem Pro-
gramm standen Kanufahren auf dem Rursee sowie Spiel & Spaß am
Beach Eschauel. Ziel dieses Aktionstages war es, die unterschied -
lichen Vereine aus dem Kreuzauer Gemeindegebiet mit ihren Ange-
boten für Kinder und Jugendliche attraktiver zu machen und unter-
einander vorzustellen. In diesem Jahr war es die Kanuabteilung der
SPVG Boich-Thum, die ihre Vereinsaktivitäten anderen Vereinen
vorgestellt hat. Das war für die 35 Teilnehmer aus anderen Vereinen
eine gute Gelegenheit, den Kanusport kennenzulernen und einen
schönen Tag am Rursee zu verbringen. Der Aktionstag wurde am
Samstag, 27. August, mit Unterstützung von vielen freiwilligen
Jugendlichen aus der Mobilen Jugendarbeit durchgeführt und fand
bei den hohen Temperaturen - um die 30 Grad - einen begeisterten
Anklang. Lisa Palm von der Gemeinde Kreuzau leitete diese Aktion
und wurde hierbei in der Organisation und Koordinierung tatkräftig
von der Jugendabteilung der Kanuabteilung und der Vorsitzenden
Annette Meyhlan unterstützt. Da dieser Aktionstag so gut angenom-
men wurde, soll er im nächsten Jahr auf jeden Fall wiederholt werden.
Unabhängig davon, welcher Verein aus Kreuzau im Jahre 2017 feder-
führend in der Durchführung des Aktionstages ist.
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Seniorenfahrten 2017
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Seniorinnen und Senioren,
wie bereits im angekündigt, finden im Jahr 2017 die 3 bewährten
Seniorenfahrten statt. Hier wird Ihnen nun die Reise nach Dänemark
ausführlich vorgestellt.
Eine Teilnahme ist ab dem 50. Lebensjahr möglich. Für evtl. Rück-
fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. Hans Robert Falter,
Dorfstr. 51, 52372 Kreuzau, Tel.: 02422/903310

2017 – 8 Tage 
Dänemark-Kopenhagen

Schweden-Malmö
vom 02.07. bis 09.07.2017

Sonntag, den 02.07.2017
6.00 Uhr Abfahrt von Kreuzau über die Insel Fehmarn mit der

Fähre über die Ostsee nach Gedsek, Dänemark. Wo es
weiter geht ins Hotel Lautrup-Park****, Kopenhagen-
Balllerup 

19.00 Uhr Abendessen im Hotel.
Montag, den 03.07.2017
8.00 Uhr Frühstück.
9.00 Uhr Abfahrt - Königliches Kopenhagen

Die dänische Hauptstadt wird Sie bei einer Stadtführung
mit ihren prachtvollen Bauten, schönen Plätzen, unzähli-
gen Kirchen sowie der „Kleinen Meerjungfrau“ begei-
stern. Mehrere Schlösser liegen direkt in der Innenstadt,
wie z. B. Amalienborg mit dem imposanten Schlossplatz
und der Wachablösung. Ebenfalls sehr sehenswert ist der
innerstädtische Wasserarm Nyhavn, der im Sommer bei-
nahe südländisches Flair vermittelt. In den angrenzenden
farbenfrohen Giebelhäusern befinden sich unzählige
kleine Restaurants, in denen Sie auch draußen sitzen und
den Blick auf die im Wasser liegenden Boote genießen
können. Am Abend lohnt ein Besuch des berühmten 
Vergnügungspark Tivoli, wenn tausende von bunten
Lichtern den Park erstrahlen lassen.

19.00 Uhr Abendessen.
Dienstag, den 04.07.2017
8.00 Uhr Frühstück.
9.00 Uhr Abfahrt – Kalundborg

Unsere Fahrt geht heute in die Stadt Kalundborg in ein
dänisches Weingut. Die Hafenstadt Kalundborg liegt an
der Westküste Seelands. Wahrzeichen der Stadt ist die aus
Backsteinen erbaute Liebfrauenkirche mit ihren weithin
sichtbaren fünf Türmen und einem in Nordeuropa ein-
zigartigem Grundriss. In der Nähe befinden sich außer-
dem hübsche, alte Fachwerkhäuser. Nicht weit entfernt
auf einer Landzunge liegt Dyrely Vingard, das größte
Weingut Dänemarks. Hier werden unteranderem Weiß-
und Rotwein, aber auch Liköre und Fruchtweine herge-
stellt. Zum Mittag genießen wir ein Essen mit Likör.
Außerdem erwartet uns eine Weinprobe mit Weingut-
führung. Zum Abschluss gibt es Kaffee und Kuchen.
Sollte es uns zeitlich möglich sein, werden wir die Ufer-
straße bis Frederiksvaerk  genießen. Danach Rückreise ins
Hotel.

19.00 Uhr Abendessen.
Mittwoch, den 05.07.2017
8.00 Uhr Frühstück.
9.00 Uhr Abfahrt – zur Hafenkanalrundfahrt

Heute Morgen unternehmen Sie eine Hafenkanalrund-
fahrt mit Führung. Hierbei passieren Sie prächtige
Schlösser und Kirchen und auch die „Kleine Meerjung-
frau“. Von den malerischen Kanälen aus können Sie die
Stadt auf bequeme Weise kennen lernen. Bummeln Sie
anschließend über die etwa 1,8 km lange „Ströget“
(=Strich), eine der längsten und ältesten Fußgängerzonen
Europas. Die „Ströget“ besteht übrigens aus mehreren
Straßen und Plätzen - vom Rathausplatz bis zum Kon-
gens Nytorv. Am Nachmittag erwartet Sie eine Führung
im Schloss Rosenborg mit seinen Kronjuwelen. Anschlie-
ßend können Sie im dazu gehörigen königlichen Garten
noch etwas entspannen. Danach Rückreise ins Hotel.

19.00 Uhr Abendessen. 

Donnerstag, den 06.07.2017
8.00 Uhr Frühstück.
9.00 Uhr Abfahrt – zu unserem Schwedenausflug

Sie unternehmen heute einen Ausflug nach Südschweden
mit einer qualifizierten Reiseleitung. Über die imposante
Öresundbrücke erreichen Sie Malmö, die drittgrößte
Stadt Schwedens. Entdecken Sie die malerische Altstadt
mit dem prächtigen Rathaus und den Fachwerkhäusern
am Lilla Torget. Ein weiterer Programmpunkt ist der
Dom von Lund - die älteste und bedeutendste romani-
sche Kirche Schwedens. Weiter nördlich am Öresund
liegt Helsingborg mit einem eindrucksvollen Rathaus
und dem Backsteinturm Kärnan mit bis zu 4,5 m dicken
Mauern. Mit einer Fähre geht es nun zurück Helsingör
nach Dänemark. Ein schöner Abschluss der Tour sind die
Ausblicke von der Küstenstraße auf den Öresund. Rück-
fahrt ins Hotel.

19.00 Uhr Abendessen.
Freitag, den 07.07.2017
8.00 Uhr Frühstück.
9.00 Uhr Abfahrt – Nordseeland - Ausflug

Bei unserer Tagestour mit Reiseleitung unternehmen wir
einen Ausflug in den Norden Seelands. Dort können Sie
prächtige Schlösser entdecken, z.B. Schloss Kornborg.
Das direkt am Öresund gelegene Schloss gehört sogar
zum Weltkulturerbe der UNESCO. Ein Besuchermagnet
ist Schloss Frederiksborg mit seinem wunderbaren Park.
Hier befindet sich auch das Nationalhistorische Museum.
Kontrastprogramm zu so viel Geschichte bietet
Louisiana – eines der bedeutendsten Museen für Kunst.
Ein beliebtes Ausflugsziel sind auch die kilometerlangen
Strände an der Nordseeküste, zwischen Hornbaek und
Gilleleje. Diese sind für ihr sauberes Wasser bekannt und
werden streckenweise von Dünen, Wäldern und Steilkü-
ste gesäumt. Vor allem das Dörfchen Gilleleje mit seinen
malerischen Fischereihafen lohnt sich ein Besuch. Rück-
fahrt zum Hotel. 

19.00 Uhr Abendessen.
Samstag, den 08.07.2017
8.00 Uhr Frühstück.
9.00 Uhr Abfahrt – nach Roskilde

Bei einem Besuch von Roskilde mit Reiseleitung erfahren
Sie spannendes über die Geschichte Dänemarks. Der
Dom von Roskilde wurde 1280 in Backsteinbauweise
errichtet und ist die Begräbniskirche der dänischen Mon-
archen. Zahlreiche prachtvolle Sarkophage befinden sich
hier, u.a. von Harald Blauzahn und Margarethe I. Das
Bauwerk, eine Mischung aus Romantik und Gotik, zählt
heute zum Weltkulturerbe der UNESCO. Noch weiter
zurück in die Zeit versetzt einen das Wikingerschiffs -
museum: Den Kern der Ausstellung bilden die fünf
beeindruckende Wikingerschiffe von Skuldelev aus dem
11. Jh. Man hatte sie einst im Fjord versenkt, um feind-
liche Kriegsschiffe zu behindern. Im Museumshafen
kann man außerdem eine große Sammlung von nachge-
bauten Wikingerschiffen und traditionellen nordischen
Wasserfahrzeugen bewundern. Rückfahrt ins Hotel. 

19.00 Uhr Abendessen.
Sonntag, den 09.07.2017
6.00 Uhr Frühstück.
7.00 Uhr Abfahrt - Heimreise

Heute heißt es Abschied nehmen von Kopenhagen. Über
verschiedene dänische Inseln reisen Sie nach Gedser. Ein
Fährschiff der Scandlines bringt Sie von hier in knapp 
2 Std. nach Rostock. Durch Norddeutschland führt Ihre
Route Sie nun wieder zurück nach Hause in unsere
schöne Heimat.
Ankunft ca. 20.00 Uhr

Leistungen/im Preis enthalten:
• Fährüberfahrt: Rostock - Gedser für Bus und Passagiere mit Scandlines 
• 7 x Übernachtungen: Frühstücksbuffet
• 7 x Abendessen als 3-Gang-Menü oder Buffet
• 1 x ca. 3 Std. Stadtrundfahrt-Führung in Kopenhagen
• Besuch des Tivoli
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• Hafenkanalrundfahrt Kopenhagen
• Führung Schloss Rosenborg
• Rundfahrt Öresundbrücke bis Malmö in Schweden einschl. 

Führung
• Reiseleitung in Roskilde
• Führung Dom Roskilde
• Reiseleitung während der Rundfahrt Nordseeland
• Besuch des Prachtbaus der Renaissance Schloss Frederiksborg, mit

seinem wunderschönen Park
• Weingutbesichtigung mit Essen und Getränken
• Trinkgelder
• Insolvenzversicherung
• 2 x Würstchen mit Kraut
• Süßigkeiten, Kuchen und geistige Getränke
• Fahrt im modernen Reisebus der Fa. Langen, Jülich

Reiserücktrittversicherung bitte selber abschließen!
(mindestens 8 Wochen vor Reiseantritt)

Abfahrt- und Pausenzeiten geben wir immer vor Ort bekannt.
Reisepreis im Doppelzimmer je Person 1.028,- € (2 Pers. = 2.056,- €)
Reisepreis im Einzelzimmer je Person 1.266,- €
- Gültiger Personalausweis nicht vergessen -
Anmeldungen: 
Tel.: 02422/903310, H. R. Falter, Dorfstraße 51, Kreuzau-Üdingen
Tel.: 02422/507-409, Gemeinde Kreuzau, Frau Cremer
Abmeldungen geben Sie bitte bei Herrn Falter an (nur schriftlich).
Änderungen vorbehalten!  Zeitangaben können sich geringfügig
ändern. 
Schnapsgläschen nicht vergessen.

Streuobst pressen lassen und 
eigenen Saft genießen

Die Apfelsaison steht wieder vor der Tür und die Obstbäume auf den
Wiesen und im eigenen Garten hängen voll mit saftigen Früchten.
Die kommende Herbstzeit verspricht in diesem Jahr eine durch-
schnittliche Ernte. Was bietet sich also mehr an, als das gewonnene
Obst neben Kuchen oder Kompott auch für seinen eigenen Saft zu
nutzen?
Doch die Wenigsten haben die Geräte zur Vermostung, und nur allzu
oft erfreut sich allein das kleine Getier an den heruntergefallenen
Früchten.
Da hilft die mobile Saftpresse der SoNNe eG, einer gemeinnützigen
Genossenschaft, die sich u. a. zum Ziel gesetzt hat, die Streuobstwie-
sen in der Nordeifel zu fördern und zu beleben.
Mit der mobilen Saftpresse der SoNNe eG werden Ihre Früchte zu
einem Saft verarbeitet, der nicht nur preiswert, sondern auch frei von
Zusätzen ist.
Die mobile Saftpresse macht auch in diesem Jahr wieder an mehreren
Tagen in der Region Station und bietet allen Interessierten ihre Dien-
ste an. Empfohlen wird die Presse für Äpfel als Hauptfrucht, ggf.
gemischt mit Birnen oder Quitten.
Vor Ort werden die Äpfel gewaschen und zerkleinert, gepresst und
der Saft dann zur Haltbarmachung erhitzt. Anschließend wird der
Saft in 3- oder 5-L-Plastikbeutel abgefüllt und durch einen Umkar-
ton standfest gemacht (Bag-in-Box-System). Ein praktischer Zapf-
hahn an jedem Gebinde erleichtert die Entnahme des Saftes. Der
geschlossene Beutel hält sich mindestens ein Jahr, der geöffnete
Beutel ungekühlt mindestens sechs Wochen.
Experten vor Ort beraten zum Thema Streuobstwiesen. Für Kinder
ist die mobile Saftpresse der SoNNe ein Erlebnis. Viele nutzten die
Gelegenheit, ihren Kindern und Enkelkindern zu zeigen, wie die
Gaben der Natur sinnvoll verwendet werden können.
Es ist ein besonderes Gefühl, die eigenen Äpfel zu verarbeiten - und
der Saft daraus schmeckt einfach noch Mal so gut!
Jeder, der genügend Äpfel geerntet hat, ist eingeladen, seine Früchte
hier zu einem wunderbaren Saft pressen zu lassen!
Am 01. Oktober 2016 macht die Saftpresse Station in Kreuzau
Schlagstein.      
Eine Anlieferung ist ab 50 Kg möglich. Eine Terminvereinbarung ist
unbedingt erforderlich auch um lange Wartezeiten zu vermeiden.
Anmeldung vor Ort unter Tel.: 02422 - 901430
Weitere Standorte der Saftpresse sowie Informationen zur SoNNe
sind zu finden unter www.sonne-streuobstwiesen.de

Folgende Veranstaltungen 
der VHS Rur Eifel werden u. a. im 

Oktober und November in der 
Gemeinde Kreuzau angeboten

Sportboot-Führerschein „See“
Der Sportboot-Führerschein „See“ ist ein Pflichtführerschein für Segel-
boote mit Motor und Motorboote mit einer Motorleistung von mehr
als 5 PS. Er ist nur auf Seeschifffahrtsstraßen gültig (nicht auf Binnen-
wasserstraßen). In Deutschland, Holland, Frankreich, Spanien, Italien,
Kroatien, Slovenien, Griechenland und der Türkei ist der SBF See vor-
geschrieben. Mindestalter 16 Jahre  (mit Einverständniserklärung der
Erziehungsberechtigten). Es wird das notwendige Wissen vermittelt,
um später die theoretische Prüfung ablegen zu können. Zusätzlich zu
den Kursgebühren fallen noch Kosten für Lehrbuch, Unterrichtsmate-
rialien und Prüfung an. Der praktische Teil der Ausbildung, der nicht
Bestandteil des VHS-Lehrgangs ist, kann im Düsseldorfer Hafen absol-
viert werden. Anmeldung online oder mit Anmeldekarte
Abendkurs, Realschule Kreuzau, Schulstraße 17 
mittwochs, 26.10.–21.12.16, 9x,18.30–20.45 Uhr, 27 Ustd.
Mit Gerd Emunds, Tel.: 0171 339 71 52 
Entgelt: 74,– €, Kursnummer L4901A

Mietrecht – Tipps und Tricks im Mietrecht
Wann kann ein Mietverhältnis über Wohnraum eigentlich ordentlich
gekündigt werden? Was ist hierbei zu beachten? Bis wann muss über
die Nebenkosten abgerechnet worden sein? Was gehört alles in die
Abrechnung, was nicht mehr? Welche Schönheitsreparaturen hat der
Vermieter und welche der Mieter zu tragen? Sind die so genannten
„Kleinreparaturklauseln“ noch wirksam?
Diese und viele weitere Fragen aus dem Mietverhältnis will die Infor-
mationsveranstaltung beantworten und hilfreiche Tipps und Tricks
für die Praxis geben. Die Veranstaltung ist für Vermieter wie Mieter
gleichermaßen geeignet. Grundkenntnisse sind nicht erforderlich. 
Für Fragen der Teilnehmer ist ausreichend Zeit vorgesehen.
Vortrag mit Diskussion, Realschule Kreuzau, Schulstraße 17
Mittwoch, 9.11.16, 19.00–20.30 Uhr
Mit RA Árpád Farkas Kursnummer L1304A
Entgelt: 5,– €, (keine Entgeltermäßigung)
Anmeldung online oder mit Anmeldekarte 
Weitere Einzelheiten zu den angebotenen Kursen erhalten Sie 
im Internet unter www.vhs-rur-eifel.de oder in den aktuellen 
Programmheften.

Termine im Überblick vom 
16.09. bis 31.10.2016

17.09.2016
Bürgerwerkstatt zum Masterplan Kreuzau, 10.00 Uhr, Schul -
zentrum Kreuzau, Schulstraße 17 (Haupteingang)
17.09.2016
"STIG for Kids" Jugendfilm der Stockheimer Interessengemein-
schaft e. V., 11.00 Uhr, Pfarrheim Stockheim
18.09.2016
Tageswanderung "Rundwanderung bei Dedenborn" des Eifel -
vereins Kreuzau e. V., 09.00 Uhr, TP: Bürgerhaus Kreuzau
19.09.2016
CDU-Fraktion, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
20.09.2016
Seniorenspaziergang "Rund um Stockheim" der Stockheimer Inter-
essengemeinschaft e. V., 14.30 Uhr, TP: An der Kirche Stockheim
20.09.2016
Haupt- und Finanzausschuss, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im
Rathaus Kreuzau
22.09.2016
Gemeinsames Frühstück des Arbeitskreises Nachbarschaft der Pfar-
rei St. Urban Winden, 09.00 Uhr, Pfarrheim Winden, Kelterstraße 20
22.09.2016
Erzählcafé und Spielenachmittag der Seniorengemeinschaft 
Kreuzau e.V., 15.00 Uhr, Bürgerhaus Kreuzau
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24.09.2016
Rotweinwanderung des Kneipp-Vereins Kreuzau e. V., 11.00 Uhr
24.09.2016
Oktoberfest der KG Ahle Schlupp Kreuzau, 19.30 Uhr, Festhalle
Kreuzau
25.09.2016
Wanderung "Heckenweg Eicherscheid" des Eifelvereins Ortsgruppe
Winden, Treffpunkt 13.30 Uhr in Winden an der Schule
27.09.2016
Dorfbegehung in Obermaubach, Treffpunkt: 17:30 Uhr am Park-
platz gegenüber Café Flink.
28.09.2016
Bau- und Planungsausschuss (Sondersitzung), 19.00 Uhr, Großer
Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
29.09.2016
"Rotweinwanderung" des Eifelvereins Kreuzau e. V., 09.00 Uhr,
TP: Bürgerhaus Kreuzau
29.09.2016
Frühstückstreffen "Aktiv-vor-Ort" in der Gemeinde Kreuzau, 09.00
Uhr, Caritaswohnpark Kreuzau
29.09.2016
Erzählcafé und Spielenachmittag der Seniorengemeinschaft
Kreuzau e. V., 15.00 Uhr, Bürgerhaus Kreuzau
01.10.2016
Obstsaftpresse in Schlagstein mit der SoNNe eG, 09.00 Uhr, Wald-
heim Schlagstein
01.10.2016
Oktoberfest Party 12 in Untermaubach, 20.00 Uhr, Saal Hassert
01.10.2016
"De Decke Boom am Dom" der KG "Decke Boom" Stockheim,
15.00 Uhr, Rund um die alte Kirche Stockheim
02.10.2016
Tageswanderung "Sophienhöhe" des Eifelvereins Kreuzau e. V.,
09.00 Uhr, TP: Bürgerhaus Kreuzau
03.10.2016
Türöffner Tag der Freiwilligen Feuerwehr, Feuerwehr Gerätehäuser

03.10.2016
Oktoberfest der Seniorengemeinschaft Kreuzau, 15.00 Uhr, Bürger-
haus Kreuzau
04.10.2016
SPD-Fraktion, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
05.10.2016
Halbtagesfahrt der Gemeinde Kreuzau und des Eifelvereins Kreuzau
e. V., Valkenburg (Niederlande)
05.10.2016
Fahrradtour mit Peter Boltersdorf der Stockheimer Interessenge-
meinschaft e. V.,14.00 Uhr, TP: Parkplatz Raiffeisenstraße 54, Stock-
heim
05.10.2016
Arbeitskreis: Jugend in Kreuzau, 14.30 Uhr, Schulzentrum Kreuzau
05.10.2016
Blutspenden des DRK, 16.30 Uhr, Festhalle Kreuzau
05.10.2016
Rat, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
06.10.2016
Erzählcafé und Spielenachmittag der Seniorengemeinschaft 
Kreuzau e. V., 15.00 Uhr, Bürgerhaus Kreuzau
08.10.2016
STOCKHEIMER-Herbst-Aktionstag der Stockheimer Interessen-
gemeinschaft e. V., 09.00 Uhr, TP: "Alte Kirche" Stockheim
08.10.2016
Schlagernacht in Untermaubach, 19.00 Uhr, Saal Hassert
08.10.2016 - 09.10.2016
Bauernmarkt des Fördervereins der Marianischen Schützengesell-
schaft Langenbroich-Bergheim e. V., Festplatz Bergheim
09.10.2016
Vennwanderung ab Konzen des Eifelvereins Ortsgruppe Winden,
Treffpunkt: 10.00 Uhr in Winden an der Schule
12.10.2016
Seniorenwanderung "Leversbach-Obermaubach" des Eifelvereins
Kreuzau e.V., 13.30 Uhr, TP: Bürgerhaus Kreuzau
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13.10.2016
Erzählcafé und Spielenachmittag der Seniorengemeinschaft 
Kreuzau e. V., 15.00 Uhr, Bürgerhaus Kreuzau
15.10.2016
Herbstfest des Eifelvereins Kreuzau e. V., 19.00 Uhr, kleine Festhalle
Kreuzau
18.10.2016 - 20.10.2016
Stockheimer - kleine - Ferienspiele von der Pfarre St. Andreas und
der Stockheimer Interessengemeinschaft e.V., 10.00 Uhr, Pfarrheim
Stockheim
20.10.2016
Beratungstermin "gesetzliche Betreuung und Vorsorgevollmacht",
10.00 Uhr, Zimmer 232 im Rathaus Kreuzau
20.10.2016
Erzähl-Café der Stockheimer Interessengemeinschaft e. V., 15.00
Uhr, Pfarrheim Stockheim
20.10.2016
Erzählcafé und Spielenachmittag der Seniorengemeinschaft 
Kreuzau e. V., 15.00 Uhr, Bürgerhaus Kreuzau
22.10.2016
5. Drover Ortsvereins-Pokalschießturnier, 17.00 Uhr, im Vereins-
heim Sportschützen Club Drove 1965 e. V., Am Sandberg
23.10.2016
Vennwanderung "Mützenich - Kaiser Karls Bettstatt - Brackvenn -
Plattenvenn" des Eifelvereins Kreuzau e. V., 09.00 Uhr, TP: Bürger-
haus Kreuzau
23.10.2016
Wanderung "Rurradweg - Pfarrer Stoffels-Pfad - Bilstein - Bergheim
- Winden" des Eifelvereins Ortsgruppe Winden, Treffpunkt: 13.30
Uhr in Winden an der Schule
24.10.2016
CDU-Fraktionsvorstand, 19.00 Uhr, Kleiner Sitzungssaal im Rat-
haus Kreuzau
25.10.2016
Seniorenspaziergang "Rund um Stockheim" der Stockheimer Inter-
essengemeinschaft e. V., 14.30 Uhr, TP: An der Kirche Stockheim
25.10.2016
Umweltausschuss, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im Rathaus
Kreuzau
26.10.2016
Sanierungs- und Entwicklungsausschuss, 19.00 Uhr, Großer 
Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
27.10.2016
Frühstückstreffen "Aktiv-vor-Ort" in der Gemeinde Kreuzau, 09.00
Uhr, Caritaswohnpark Kreuzau

27.10.2016
Kölner Altstadt- und Brauhauswanderung mit dem Kneipp-
Verein Kreuzau e. V., 13.00 Uhr
27.10.2016
Erzählcafé und Spielenachmittag der Seniorengemeinschaft 
Kreuzau e. V., 15.00 Uhr, Bürgerhaus Kreuzau
27.10.2016
FDP-Fraktion, 19.00 Uhr, Kleiner Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
27.10.2016 - 28.10.2016
Vereinsmeisterschaften der Schützenbruderschaft Kreuzau, Schieß-
stand der Hans-Hoesch-Stiftung Kreuzau
28.10.2016
Versammlung der Kirmesgesellschaft Kreuzau e. V., 20.00 Uhr, Zur
Waldschänke Kreuzau
29.10.2016
Herbstkonzert des Jungen Orchesters Kreuzau, 19.00 Uhr, Festhalle
Kreuzau
30.10.2016
6. Herbstkonzert in Untermaubach, 15.00 Uhr, Saal Hassert

Aktuelle Termine, mobil abrufen unter 
www.kreuzau.de/vkalender.php

Hinweis: Die Tagesordnungen des Rates und der Ausschüsse der
Gemeinde Kreuzau werden mindestens 7 Tage vor der
jeweiligen Sitzung in den Bekanntmachungskästen der 
einzelnen Ortschaften sowie im Internet (www.kreuzau.de)

Nächstes Erscheinungsdatum
Das nächste Amtsblatt erscheint am 21.10.2016.
Bitte alle Mitteilungen für das nächste Amtsblatt bis 
spätestens Mittwoch, den 12. Oktober 2016, 

10.00 Uhr, per Mail einreichen.
Bitte haben Sie Verständnis, dass wir Text- und Bild -
dokumente ausschließlich in digitaler Form über die
Mailadresse: Amtsblatt@Kreuzau.de entgegennehmen
können. Texte sollten im Word-Format übermittelt
werden.
Die Übersendung von Papierdokumenten wird vom
Verlag nur noch im besonderen Ausnahmefall akzeptiert. 
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Steinbißstraße 7 · 52353 Düren-Echtz (Nähe Kirche)
Telefon (0 24 21) 8 66 63 · Telefax (0 24 21) 8 23 73
E-Mail: Glaserei-Waschmann@t-online.de

■ Glasreparaturen ■ Isolierglas in Altbaufenster
■ Fenster, Türen und Wintergärten ■ Duschabtrennungen
■ Abdichtungs- und Versiegelungsarbeiten

■ Wohndesign in Glas
■ Exclusive Spiegel
   und Glastische
■ Sandstrahldekore
   aus Glas
■ Künstlerische 
   Glasgestaltung
■ Glastüren und
   Vitrinen
■ Geschenkboutique

Besuchen

Sie unsere

Ausstellung
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Schulnachrichten
Sekundarschule Kreuzau/Nideggen 

nahm mit Erfolg und großer Beteiligung am 
„Känguru-Wettbewerb“ (Mathematik) sowie am Wettbewerb

„The Big Challenge“ (Englisch) teil

(Grafik entnommen von der Website www.mathe-kaenguru.de)
In diesem Jahr führten die verantwortlichen Lehrerinnen Frau Chri-
stiane Winkler und Frau Elvira Poppel  an unserer Schule zum vierten
Mal den Känguru-Wettbewerb der Mathematik durch. Insgesamt 72
Schüler_innen von beiden Standorten nahmen mit viel Freude und
Begeisterung an diesem Wettbewerb teil. 
Der Känguru-Test findet weltweit für ca. 6 Millionen Teilnehmer in
über 60 Ländern statt. Hierdurch sollen die Schulen unterstützt
werden, Freude an der Beschäftigung mit der Mathematik zu wecken
und zu festigen. Es geht um logisches Denken, Strukturieren, Kom-
binieren und geometrisches Vorstellungsvermögen. Die Idee hatte
schon 1978 ein Mathematiklehrer aus Australien. Ihm zu Ehren
wurde der Test „Känguru der Mathematik“ genannt. 
Hier einmal ein kleiner Auszug aus dem Test für die Klassenstufen
5/6 und 7/8. Die Lösungen stehen am Ende des Artikels. (entnom-
men aus : www.mathe-kaenguru.de)

Für jede Teilnehmerin und jeden Teilnehmer gab es neben einer
Urkunde und der Broschüre „Mathe mit dem Känguru 2016“ einen
kleinen Preis, mit dem sich spielen oder puzzeln lässt. Die Schülerin
Lara Schlepütz aus der 8b schaffte den größten Känguru-Sprung (die

größte Anzahl von aufeinanderfolgenden richtigen Aufgaben). Sie
erhielt noch zusätzlich ein T-Shirt.
Wir gratulieren allen, die teilgenommen haben, und hoffen auch im
nächsten Jahr auf zahlreiche Anmeldungen.

(Lösungen: B3-Lösung: B; A8-Lösung:  C)
Am 3. Mai 2016 nahmen 51 unserer Schüler_innen aus den Jahrgän-
gen 5, 6 und 7 zum bereits vierten Mal am bundes- und europaweiten
Englisch-Wettbewerb „The Big Challenge" teil. 
Die Schüler mussten neben grammatikalischen Übungen auch allge-
meine Fragen zur Landeskunde der englischsprachigen Welt beant-
worten.
Aus dem Jahrgang 5 war sogar die beeindruckende Zahl von 25 Schü-
ler_innen dabei. Mohammed Ab del Lateif aus der 5a war nicht nur
der Jahrgangsbeste, sondern erreichte sogar mit seinem Resultat einen
starken 180. Platz von insgesamt 8821 teilnehmenden SuS im gesam-
ten Bundesland Nordrhein-Westfalen.
Weiterhin besonders erwähnenswert ist die Leistung von Sully Müll-
hausen (6e), der den 199. Platz belegen konnte.
Alle Teilnehmer bekamen bei der kurz vor den Sommerferien stattge-
fundenen Ehrung ein Diplom und/oder wahlweise ein britisches oder
amerikanisches Poster für ihre Anstrengungen ausgehändigt. Die
Besserplatzierten konnten sich aus tollen Preisen wie u. a. „Readern“,
hübschen Wandkalendern und spannenden Comic-Heften etwas für
sie Passendes aussuchen.
Das Team der Englisch-Lehrer_innen freut sich jetzt schon auf die
Teilnahme im Jahr 2017!

Teilnehmer Standort Nideggen: Matthieu André Matthey, Lea
Rauch, Amina Schäfer,Michelle Haupt, Seyrek Olcay, Andreas
Schmitz, Julian Gemanns, Maximilian Strauch, Galina Krotow,
Fabian Derkum, Rebecca Knorr, Pascal Frings, Leon Schütz, Alija
Fisnik, Nils Dahmen, Anna Lena Doroschkow, Chantal Franzen,
Nils Gumeny, Janina Holland, Justin Jarosch, Florian Kerp, Danil
Kondrashev, Sven Kuschel, Guiseppina Maragliano, Daniel Rau,
Bianca Schiffmann, Leif Schramm, Maurice Strauch, Lisa-Marie
Trump, Jasmin Uymaz, Yannik Weiser, Sofie Zander, Irina Assenma-
cher, Justin Breuer, Vanessa Meuter, Lara Schlepütz.

Teilnehmer Standort Kreuzau: Marvin Dampf, Jana Gerhards, Tarja
Gerhards, Cedric Gierling, Nina Müller, Chiara Zens, Alicia Feld-
mann, Philipp Meyer, David Neffgen, Marie Jasmin Picklaps, Megan
Reuter, Joey Tillmann, Christelle Younga, Jessica Bozigursky, Jere-
mias Buchendorfer, Gina Grassmann, Alex Thomas, Tobias Erzheim.
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Teilnehmer insgesamt von beiden Standorten: André Matthey,
Mohammed Ab del Lateif, Leonie Niebes, Jessica Staßen, Louis Berg,
Lars Fohler, Kevin Kündgen, Emma Riester, Niklas Schwarz, Jan
Dreßen, Lukas Göddertz, Robert Ilie, Colin Marso, Silas Ostländer,
Julia Rößler, Collin Stukenburg, Chris Wagner, Tanja-Eileen 
Gerhards, Robin Heinen, Yassin Khedimi, Ashton Mascarenhas,
Nina Müller, Gentijana Topalaj, Marcel van de Vliet, Jasmin Heinrichs,
Carla Schleicher, Robin Kirschbaum, Viktoria Laukart, Janina
Schmitz, Patricia Albrecht, Berdan Anus, Alina Martina, Sully Müll-
hausen, Emilio Nick, Simon Scholl, Kaan Simsir, Meike Titz, 
Christopher Troschke, Michelle Zimmermann, Maren Engels, 
Tanja Neffgen, Pascal Krings, Alicia Feldmann, Jonas Kapletta, Moritz
Kesseler, Fabian Pohl, Julian Giesen, Nils Hake, Maurice Schenk.

Pfarrgemeinden
Kinderferienlager Stockheim 

in Vallendar

Vallendar/Stockheim. Seit über 20 Jahren gibt es das Kinderferienlager
der Pfarrgemeinde St. Andreas Stockheim nun bereits und so machten
sich auch in diesem Jahr 40 Kinder zwischen acht und 14 Jahren
sowie neun ehrenamtliche Betreuer zwischen 17 und 23 Jahren 
auf nach Haus Wasserburg in Vallendar, einer kleinen am Rhein 
gelegenen Stadt nahe Koblenz.
Täglich standen drei Programmpunkte auf dem Plan, darunter auf-
regende Geländespiele, diverse Kreativangebote sowie abendliche
Show- und Spieleabende. So wurden beispielsweise Kirschkernsäcken
genäht, T-Shirts gebatikt, eine Ferienlagerzeitung erstellt sowie eine
Miss und ein Mister Vallendar gekürt. In den Mittagspausen war den
Kindern in Kleingruppen von mindestens drei Teilnehmern die
Möglichkeit gegeben, die Stadt Vallendar zu erkunden, Tischtennis,
Fußball und Billard in den vom Haus angebotenen Örtlichkeiten zu
spielen oder einfach nur Zeit mit den neuen und alten Freunden zu
verbringen.
Weitere Höhepunkte waren ein Besuch in Koblenz samt Schifffahrt
dorthin sowie ein Casinoabend und die regelmäßigen Besuche im
hauseigenen Schwimmbad.
Das Betreuerteam unter Leitung von Anno Kurth und Kathrin Leisten
blickt auf elf wunderschöne Tage zurück, an denen alle Beteiligten viel
Spaß hatten.
Natürlich hofft das Betreuerteam auf ein Wiedersehen im Jahr 2017.
Informationen über das im kommenden Jahr stattfindende Ferienla-
ger sind in Kürze auf der Website der Ferienlagers www.ferienlager-
stockheim.de zu finden, die neuen Anmeldungen werden Mitte 
September veröffentlicht. 

„Jesus – Schüler der Frauen“
Besinnlicher Tag für Frauen mit Pfr. Willi Bruners

Einfach ein Tag Zeit für mich, mein Leben, meinen Glauben – dazu
laden wir Sie bei unserem besinnlichen Tag am Mittwoch, dem 
5. Oktober von 9.30 – 16.30 Uhr ins Pfarrheim in Untermau-
bach, Auf dem Graben, ein. 
Das Neue Testament berichtet uns von zahlreichen Begegnungen
Jesu mit Frauen, etwas eher Ungewöhnliches für Rabbiner seiner
Zeit. Und dann auch noch Jesus in der Rolle des Schülers und nicht
des allwissenden Lehrers, der seinerseits die Thora erklärt? Dieser
Spur wollen wir an diesem Tag zusammen mit Pfr. Willi Bruners aus
Mönchengladbach nachgehen. Er ist Priester des Bistums Aachen,
hat aber lange Jahre in Israel gelebt und gearbeitet und versteht es, als
hervorragender Bibelwissenschaftler, Bibeltexte für Menschen von
heute erlebbar und erfahrbar zu machen.
Wir laden Sie ein, sich auf diesen Tag und den Referenten einzulassen
und so vielleicht einen neuen oder anderen Blick auf längst vertraute
Bibeltexte zu bekommen. Die Kosten für den Tag und das gemein-
same Mittagessen werden noch bekannt gegeben. Teilnahmekarten
sind im zentralen Pfarrbüro in Kreuzau, Kirchweg 2 (Tel.: 02422/
504570) ab Anfang September zum Preis von 10,- € erhältlich.
"Frauen in Düren - Von ehrbaren Bürgerinnen und böswilligen
Weibern" 
Unter diesem Motto laden wir am Donnerstag, dem 10.11.2016,
zu einer Führung in der Dürener Innenstadt ein. Stadtführerin Elisa-
beth Biesenbach erzählt uns vom Leben der "freweluide" im Mittel-
alter bis hin zum Wirken der "Elisabethinnen" im 20. Jahrhundert.
Auf diesem Spaziergang durch die Dürener Stadtgeschichte erfahren
die Teilnehmerinnen, wie Frauen die Entwicklung dieser Stadt präg-
ten. Wir werden sicherlich auch viel Neues und Interessantes hören,
was wir bisher nicht von unserer Heimatstadt wussten. Karten zum
Preis von 10,- € (Führung und Busfahrt) sind ab 4. Oktober im
Pfarrbüro erhältlich.
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Gemeinsamer Interreligiöser 
Studientag der Evangelischen 
Akademie Rheinland und der 

Evangelischen Gemeinde zu Düren:
Friedenspotentiale der Religionen 

am Sonntag, 6. November 2016, 10 bis 19 Uhr in Düren
Wir würden uns freuen, wenn Sie in Ihrem Medium auf diese Veran-
staltung hinweisen könnten, die sicher überregionales Interesse
findet:
Angesichts von Kriegen und Gewalt wollen wir mit diesem Interreli-
giösen Studientag einen besonderen Akzent setzen und gemeinsam
mit Muslimen, Juden, Buddhisten und Christen über die „Friedens-
potentiale der Religionen“ nachdenken.
Weltweit hat die Verfolgung religiöser Minderheiten zugenommen.
Ob Christen im Irak und Syrien oder Muslime in Myan Mar oder in
Indien – die Intoleranz gegenüber Andersgläubigen wächst. Religiöser
Fanatismus ist neben strategischen und wirtschaftlichen Interessen

auch mitverantwortlich für die aktuellen gewalttätigen Auseinander-
setzungen in Nah- und Mittelost. Oft dient der Fanatismus als Motor
für immer brutalere Gewalt. Doch die Religionen wirken auch
friedens stiftend – auch hierfür gibt es überall auf der Welt zahlreiche
Beispiele.
Mit diesem Interreligiösen Studientag setzt die Evangelische Akade-
mie im Rheinland ihre Reihe „Friedenspotentiale der Religionen“
fort und geht erstmals in die Region, in die Evangelische Gemeinde
zu Düren. Gemeinsam mit dem „Forum Politik“ wollen wir nach
Wegen und Praktiken der Gewaltfreiheit, des Pazifismus und der 
Versöhnung suchen, um der aufgeladenen Atmosphäre auch bei uns
etwas entgegen zu setzen. Zum Abschluss des Tages werden wir mit
Dürener Verantwortungsträgern und Vertretern der Dürener Zivil -
gesellschaft diskutieren, wie diese Friedenspotentiale vor Ort zur 
Geltung gebracht werden können.
Kooperationspartner im „Forum Politik“ sind das Katholische 
Bildungsforum, der Katholikenrat Düren, die Pfarre St. Lukas, der
DGB, die Evangelische Erwachsenenbildung im Kirchenkreis Jülich
sowie die BUND-Kreisgruppe Düren.
Unsere Referent/innen (in alphabetischer Reihenfolge):
Jadigar Kesdogan, Verein Goldrute Düren
Paul Larue, Bürgermeister der Stadt Düren
Mohamed Murtaza, Stiftung Weltethos
Dietmar Nietan, MdB
Imam Muammad Özbek, DITIB Moschee Düren
Friedrich Ostenrath, hortus dialogus, Buddhistisches Zentrum in
Abenden/Eifel, 
Superintendent Jens Sannig, Jülich
Rabbinerin Natalia Verzhbovska

Tagungsleitung: 
Jörgen Erik Klußmann, Studienleiter Akademie
Dr. Dirk Chr. Siedler, Pfarrer

Veranstaltungsort:
Christuskirche (Interreligiöses Bittgebet)
Peter-Beier-Platz, 52349 Düren
Haus der Evangelischen Gemeinde (Tagung)
Wilhelm-Wester-Weg 1, 52349 Düren

BESTATTUNGSHAUS
STEFAN SCHMITZ
• Erd- und Feuerbestattungen
• See- und Flussbestattungen
• Anonyme Bestattungen
• Erledigung aller Formalitäten
• Bestattungsvorsorge
• TAG UND NACHT ERREICHBAR

www.bestattungen-stefan-schmitz.de

Kreuzau-Untermaubach
Tel.: (0 24 22) 90 30 65

Vettweiß
Tel.: (0 24 24) 90 16 16
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Der Heimat und Geschichtsverein 
Kreuzau informiert:

Der Heimat und Geschichtsverein Kreuzau unternimmt 
am 1. Oktober 2016 eine Stadtführung durch Zülpich.

Unter Mitwirkung des Zülpicher Geschichtvereins werden wir u. a.
eine Führung durch die Zülpicher Burg machen.
Beginn der Veranstaltung ist am 1.10.2016 um 14.00 Uhr.
Wir fahren mit privaten PKW’s um ca. 13.15 nach Zülpich. 
Die Führung wird ca. 2 Stunden dauern und ist für alle Teilnehmer
kostenlos!! 
Anmeldungen bitte an Manfred Kempen
Tel.: 02422-6833 / E-Mail: kempen-kreuzau@t-online.de

Vereinsmitteilungen

15. Bauernmarkt 
in Kreuzau-Bergheim

Angefangen hat alles im Jahr 2002 mit einem Markttreiben im
Schützenheim. Dort boten die Jungschützen, zur Aufbesserung ihrer
schmalen Kasse, selbst eingelegte Gurken sowie Marmeladen zum
Verkauf an. Entwickelt hat sich dieser Markt rasant. Der nunmehr
15. Bauernmarkt in Kreuzau-Bergheim findet am 08. und 09. Oktober
2016 statt. Wiederum wird es eine große Vielfalt an Handwerkern,
Ausstellern, Händlern und sonstigen Attraktionen geben, die für
jedes Familienmitglied in irgendeiner Form interessant ist. Im ver-
gangenen Jahr haben ca. 2.000 Besucher den Weg nach Bergheim
gefunden.
Wie seit vielen Jahren schon, versammeln sich über das gesamte
Wochenende auch wieder über 100 Schlepperfahrer aus den Kreisen
Düren, Euskirchen, Aachen sowie auch aus dem benachbarten Aus-
land mit ihren liebevoll restaurierten alten Traktoren auf der Wiese
am Schützenheim in Bergheim. Alle Traktorfahrer werden vom För-
derverein der Marianischen Schützengesellschaft mit der kultigen
Erinnerungstasse als Gastgeschenk belohnt.
Interessant für Jung und Alt wird auch wieder die Ausstellung leben-
der Tiere des Geflügel- und Kaninchenzuchtvereins R209 aus
Winden sein.  
Auf dem Schützenplatz und im Marktzelt findet derweil das geschäf-
tige Treiben der Händler statt. Der Platz wurde in diesem Jahr noch-
mals extra erweitert. Für die Jungschützen der Marianischen Schüt-
zengesellschaft war schon im August der erste Vorbereitungstermin;
als wieder der Traditionstermin zum „Gurken einlegen“ anstand.
Weiterhin bieten die Jungschützen auch wieder viele andere Produkte
vom Bauernhof an. 
Sofort genießen kann man auf dem Marktplatz frisch gebackenes Brot
und geräucherte Forellen. An einem separaten Stand wird Wildfleisch

zum sofortigen Verzehr angeboten. Wie gewohnt, werden auch wieder
heiße „Bauermahlzeiten“ sowie im Kaffee und Kuchen im Angebot sein.
Natürlich sind auch heiße und kalte Getränke im Angebot.
Für die kleinen Besucher stehen der Kinderspielplatz und eine Hüpf-
burg zur kostenlosen Nutzung zur Verfügung. Vergnügen können
sich die Kinder auch auf einer Quadbahn.  
Der Marktplatz ist Samstag von 13 – 20 Uhr und Sonntag von 
10 Uhr – 18 Uhr geöffnet.

„Kontraste“ beim Herbstkonzert des Jungen Orchesters 

Das Junge Orchester Kreuzau unter Leitung von John Kikken lädt zu
seinem Konzert am Samstag, 29. Oktober 2016, um 19.00 Uhr in
die Festhalle Kreuzau ein. 

Eröffnet wird das Herbstkonzert durch das sinfonische Jugendorche-
ster unter der musikalischen Leitung von Ruth Kniprath. Die jungen
Musiker haben sich in einem Probenwochenende direkt nach den
Sommerferien und in den wöchentlichen Proben intensiv auf den
Auftritt vorbereitet. Sie freuen sich, das neu erarbeitete Repertoire –
Bearbeitungen von bekannter Pop-Musik (Coldplay, Queen…) und
Filmmusik - dem Publikum präsentieren zu können.

Im Anschluss daran wird das Junge Orchester Kreuzau unter der
bewährten Leitung von John Kikken seine musikalische Vielfalt
beweisen. Unter dem Motto „Kontraste“ erklingt sowohl zünftige
Marschmusik als auch Ausschnitte aus „Cats, Jesus Christ Superstar
und Evita“, den bekannten Musicals von Andrew L. Webber. 

Symphonisches Hauptwerk ist in diesem Jahr die Komposition
„Oregon“ von Jacob de Haan. Auf einer Bahnreise der Northern Paci-
fic Railroad Bahngesellschaft, die im Juli 1864 gegründet wurde, erle-
ben die Zuhörer die faszinierende und abwechslungsreiche Land-
schaft Oregons, einem amerikanischen Staat im Nordwesten
Amerikas.

Das Medley „André Rieu in Concert“ u.a. mit „The Second Waltz“
und eine Zusam-menstellung von Melodien des viel zu früh verstor-
benen Musikers Roger Cicero bringen die Musikerinnen und Musi-
ker nach der Pause zu Gehör. Ein großer Showblock mit Musik der
70-er und 80-er Jahre ruft sicherlich die unterschiedlichsten Erinne-
rungen beim Publikum hervor.
Karten zum Preis von 12 € für Erwachsene und 6 € für
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre können bis zum 25.10.2016
beim Vorsitzenden Heinz Schäfer, Tel. 02422–6711,
schaefer.h49@gmail.com oder bei der Geschäftsführerin Regina
Küpper, Tel. 02422–7224, regina@kuepper-kreuzau.de vorbestellt
werden.

Die Kartenausgabe erfolgt am Freitag, 28.10.2016 in der Zeit von
19.00 – 20.00 Uhr in der Festhalle Kreuzau oder an der Abendkasse.
Das JOK und das sinfonische Jugendorchester freuen sich darauf,
möglichst viele Besucher am 29. Oktober zum diesjährigen Herbst-
konzert begrüßen zu dürfen.

Tagungsbeitrag:
€ 15. Den Beitrag überweisen Sie bitte bis zum 21. Oktober auf 
folgendes Konto:
Evangelische Gemeinde zu Düren
Sparkasse Düren, IBAN DE78 3955 0110 0000 1007 50.
Bitte unbedingt angeben: Kursnummer F163-12-01 + HHSt
52300000
Anmeldung bis zum 21. Oktober an die:
Evangelische Erwachsenen- und Familienbildung
Wilhelm-Wester-Weg 1, 52349 Düren
per Email: fbs@evangelische-gemeinde-dueren.de
per Telefon: 02421/188-170
Bitte unbedingt die Kursnummer angeben: F163-12-01
Das Programm, Anfahrtshinweise und weitere Infos finden Sie auf
der Internet-Seite:
http://www.ev-akademie-rheinland.de/tagung/friedenspotentiale-
der-religionen---interreligioeser-studientag-183
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Kreuzauer Tennisturnier 
„Unser Dorf spielt Tennis“

Zum Ausklang der Sommer-Tennissaison hatten sich wieder sieben
Mannschaften der Kreuzauer Ortsvereine auf der Tennisanlage in
Winden zusammengefunden, um bei idealem Tenniswetter in sportlich
ungezwungener Atmosphäre zum 21. Mal ihren Sieger zu ermitteln.
Es wurden ausschließlich „Doppel“ gespielt, wobei die Spieler der
Doppelpaarungen aus den Vereinen K.G. Ahle Schlupp, Turnclub
1889 (Badminton), Junges Orchester, Kirmesgesellschaft, DJK
Tischtennisfreunde (2 Mannschaften) und St. Heribert Schützen ein-
ander zugelost wurden. Über insgesamt vier Spielrunden sammelte
jeder Spieler seine gewonnenen Punkte für seine Mannschaft bzw.
Verein. Bei allem sportlichen Ehrgeiz jedes Spielers als Sieger vom
Platz zu gehen stand aber bei diesem Turnier wie immer der Spaß und
das Miteinander im Vordergrund. Und so wurde von den Zuschauern
manch gelungener Ballwechsel mit viel Beifall bedacht.
Schließlich wurden unter der Leitung von Sportwart Erik Lauterbach
die Tagessieger geehrt.
In diesem Jahr gelang der Mannschaft Junges Orchester der Sprung
aufs Siegertreppchen dicht gefolgt von  der Mannschaft Badminton
und Kirmesgesellschaft.
Bei Pommes und Bier und Kaffee und Kuchen fand schließlich ein
gelungenes Turnier seinen geselligen Ausklang. 

Zweites Königspaar der Dorfge-
meinschaft Obermaubach e. V. 

Königspaares 2016/2017, Jürgen
(Bübi) Tings, der durch seine Tochter
Annika unterstützt wurden.
Der Festplatz am Ortseingang von
Obermaubach war gut bestückt mit
Zelt, Imbiss, Entenangeln, Wurf-
bude, Pfeilwerfen, Kinderriesen rad
und einer großen Hüpfburg. Der
Auftakt war am Freitagabend die hei-
lige Messe mit anschließender Kranz -
nieder legung am Ehrenmal auf dem
Friedhof. Die Dorfgemeinschaft
Obermaubach e. V., wurde hierbei
begleitet von der KG Seeräuber,
Heimat-, Kultur- und Bürgerverein
sowie der Löschgruppe Obermau-
bach. Danach ging es unter Musikbe-

gleitung des Tambourcorps „Frei – Weg“ aus Nord Düren zum Fest-
platz, wo der amtierende und der designierte König vor den Augen
der Ehrengäste und vielen Platzbesucher die Kirmes ausgruben. Zum
dritten Mal startete um 20:00 Uhr die „Challenge em Dörp“. Es
hatten sich 7 Gruppen angemeldete und ließen sich bei den verschie-
denen, dorfbezogenen Gesellschaftsspielen von den vielen Fans
anfeuern. Das Kirmeszelt war an diesem Abend sehr gut gefüllt und
alle Besucher wurden durch die brillante, witzige Moderation von
Kathrin Strepp und Friederike Vogels unterhalten. Gewinner der
dritten „Challenge em Dörp“ und somit „Chicken King 2016“ waren
die „Stauseelöwen“. Beim samstäglichen Königsball musste sich nun
der scheidende König Jochen Krings von der Königskette trennen.
Mit dieser wurde dann König Jürgen (Bübi) Tings zum neuen König
gekürt. Nach der Krönung eröffnete der neue König mit seiner Toch-
ter den Tanzabend. Die Gäste des neuen Königspaars brachten dank
der Band „Melano“ das Zelt zum Kochen und es wurde ausgiebig bis
in die frühen Morgenstunden gefeiert.  
Am Sonntag ging es ab 10 Uhr mit einem deftigen Frühstücksbuffet und
Frühschoppen in den letzten Tag der Kirmes. Am Nachmittag wurde ein
Kuchenbuffet bei einer guten Tasse Kaffee angebotenen. Danach
stand der Nachmittag wieder ganz im Zeichen des Hahneköppen.  
Als erstes startete der Nachwuchs mit dem Kinder-Hahneköppen, bei
der Mama, Papa, Oma und Opa die Kleinen nach Kräften anfeuer-
ten. Sobald ein Pappmaché-Kopf abgeschlagen werden konnte, 
„regnete“ es für alle Kinder Süßigkeiten und Gutscheine für die Fahr-
geschäfte.  
Die kleinen Hahnenkönige/innen, die den Pappmaché-Kopf ab -
geschlagen hatten, durften sich außerdem über Gutscheine der 
verschiedenen Schausteller Attraktionen erfreuen.  

Nach dem Kinder-Hahneköppen sponserte die Dorfgemeinschaft
Obermaubach e. V. den Kindern für eine halbe Stunde die Attraktionen
auf dem Festplatz und es durfte nach Herzenslust auf der Hüpfburg
gesprungen werden und auf dem Kinderriesenrad seine Runden
gedreht werden.    
Nach erfolgreichem Kinder-Hahneköppen durften sich die Erwach-
senen im Hahneköppen mit der „Enthauptung“ des Filzhahnes
beschäftigen. Hierfür winkten jedoch keine Gutscheine, sondern sie
ernteten den Applaus des Publikums. 
Im Anschluss duellierten sich dann die drei Königsanwärter um den
Titel des Hahnenkönig 2017/2018.  
Mit dem 57. Schlag setzte sich Franz Friederichs gegen Heinz Milz
und Robert Schmitz durch. Beide Mitbewerber erwiesen sich als gute
Verlierer und gratulierten ihrem Konkurrenten als Erste zum Sieg.  
Alles in allem war es wieder ein gelungenes Fest, was durch die „Dorf-
gemeinschaft Obermaubach e.V.“ ausgerichtet wurde. Nach der gut
besuchten Kirmes 2016 hoffen die Bürgerinnen und Bürger aus
Obermaubach sowie der Vorstand des Vereins im kommenden Jahr
eine schöne Kirmes 2017 zusammen mit dem neuen Königspaar
Franz Friederichs und Ingrid Hauswald feiern zu können. Ein Dank
geht auch an die Beschicker des Kirmesplatzes, die wesentlich zum
Erfolg beigetragen haben. 
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Stockheimer Schüler fühlen sich 
unsicher auf dem Weg zur Schule

„STIG“ – Projekte zur Erhöhung der Sicherheit

Alles begann mit der „STIG“-Kinder- und Jugendkonferenz, bei der
einige teilnehmende Kinder äußerten, dass sie sich auf dem Weg zu
Schule nicht immer sicher fühlen. Bei einem morgendlichen Termin
auf dem Weg zur Schule erfuhren wir gleich mehrere Gründe für
dieses unsichere Gefühl. Es zeigte sich, dass es mal die Überquerung
der vielbefahrenen Andreasstraße ist, die teilweise sehr schmalen 
Bürgersteige nicht genug Platz lassen, die Fahrzeuge sind, die schneller
als die erlaubte Geschwindigkeit von 30 km/h fahren oder parkende
Autos vor der Schule sind, die die Sicht beim Überqueren der Straße
behindern.
Als nächstes wurde mit der Gemeindeverwaltung Kreuzau vereinbart,
ein Verkehrsstatistikgerät zu installieren um erst einmal genaue
Daten zu erfassen. Die Messungen brauchten erstaunliche Fakten. So
fahren im Mittel ca. 19.000 Fahrzeuge pro Woche an der Grund-
schule vorbei, die in der 30er-Zone im Durchschnitt 42 km/h schnell
gefahren sind. Der schnellste Verkehrsteilnehmer brachte es auf
fürchterliche 78 km/h. Auch der Anteil des Schwerlastverkehrs mit
über 520 Fahrzeugen bei der Tatsache, dass die Ortsdurchfahrt in
Stockheim für den Schwerlastverkehr nur für Anlieger frei ist,
erstaunt doch sehr. Als Fazit aus diesen Daten wurde bereits die
Beschilderung erweitert und die Polizei um Geschwindigkeitsmes-
sung gebeten. Die „STIG“ hat mit Unterstützung der Verkehrswacht
im Kreis Düren jedes Jahr zum Schulbeginn in der Ortsdurchfahrt
zum dem Motto „Brems Dich - Schule hat begonnen!“ Banner auf-
gehängt und die Ortseingangsschilder mit Infotafeln ausgestattet.
Zusätzlich wurde in diesem Jahr eine Geschwindigkeitsanzeige ange-
schafft, die an verschiedenen Positionen im Ort montiert werden
kann und die Verkehrsteilnehmer auf ihre gefahrene Geschwindig-
keit aufmerksam machen und ggf. zum Abbremsen bewegen soll.
Diese wurde jetzt pünktlich zum Schulstart an der Grundschule
Stockheim mit den diesjährigen Erstklässlern eingeweiht. 
Zu diesem Termin sind besonders die Schulanfänger eingeladen, die
von Herrn Nolden, von der Polizei in Kreuzau, etwas zu den mögli-
chen Gefahren und den Unfallschwerpunkten erfahren. Zusätzlich
zu den Informationen an die Schüler, helfen die Schülerlotsen in
Stockheim jeden Morgen auf ehrenamtlicher Basis beim Überqueren
der Straße. Zum Schulstart verteilt die Verkehrswacht, in Person von
Herrn Eskens, die auffälligen roten Schulanfänger-Mützen, damit die
Kinder von den Verkehrsteilnehmern auch gut gesehen werden. 

Sieger und Platzierte des Kreuzauer Ortsvereine Tennisturniers 2016: 

Die Projektbeteiligten erhoffen sich, dass die Autofahrer, durch die
Anzeige der eigenen Geschwindigkeit daran erinnert werden, diese anzu-
passen und den Schülern eine sichere Verkehrsteilnahme ermöglichen. 
Zu den bereits getroffenen Maßnahmen gibt es auch schon weitere
Ideen, wie man den Sicherheitsaspekt noch verbessern kann. So überle-
gen die Kinder, wie man es erreichen kann, dass auf der Straße in jeder
Fahrtrichtung Piktogramme mit der Höchstgeschwindigkeit von 30
km/h aufgebracht werden können und ob das Einrichten von Eltern-
Kurz-Parkplätzen vor der Schule die Sicherheit noch erhöhen würde.
Bitte nehmen Sie Rücksicht auf die Schwächsten im Verkehr und
fahren vorsichtig! Vielen Dank. 
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V. f. V. u. J. 1902 Winden e. V. 
Große Teampräsentation im Rahmen 

des Familientages am 27.08.2016
Traditionell findet auf dem Familientag des V. f. V. u. J. 02 Winden
neben anderen Aktionen und Attraktionen auch die Vorstellung aller
Teams statt, die am Kreisspielbetrieb der Saison 2016/17 teilnehmen.
Am Samstag, dem 27.08.2016 war es dann wieder so weit und die 16
Mannschaften, von den Bambinis2 bis zur 1 Seniorenmannschaft
mit an die 300 Aktiven positionierten sich auf dem Trainingsgelände
der “Rurwiesen”, um dann der Reihe nach und mit entsprechender
Einlaufmusik in Richtung gut besetzter Besuchertribüne einzulaufen
und dem Publikum na-mentlich vorgestellt zu werden.
Und trotz der fast tropischen Temperaturen an diesem Tag waren fast
alle anwesend, um dieses einmalige Gefühl zu erleben.
Neben den Teams wurden natürlich auch deren Trainer und Betreuer
vorgestellt, bei denen auffällig viele junge Mitarbeiter aus Reihen der
Seniorenteams und der älteren Jugendjahr-gänge zu finden waren.

Eine Entwicklung, die die V. f. V. u .J.-Jugendabteilung besonders
stolz macht, bilden die jungen Leute sich denn  auch noch fort und
erwerben Trainerlizenzen. So kommt den Spielern und Spielerinnen
nämlich auch eine qalitativ gute Ausbildung zu Gute!!

Nach der Vorstellung der Teams wurden dann noch die offiziellen
Mannschaftsfotos geschossen sowie ein großes “Familienbild”!!
Unterstützt wurde die Jugendabteilung an diesem Tag von ihren 
Partnern, der IKK classic, der SIGNAL IDUNA Agentur Torsten
Henrix, der Wüstenrot Agentur Harald van Straten und der Fa. Sport
Lövenich, die neben Aktionen am Sportgelände auch für die Bereit-
stellung von Hüpfburgen, eines Lebendkickers und einer Schußge-
schwindigkeitsmessanlage und für tolle Preise sorgten. Danke hierfür!!
Abgerundet wurde der Tag mit einem Fun-Fußball-Vierkampf mit
verschiedenen fußballbezogenen Disziplinen, der den Teilnehmern
sichtlich Spaß machte.
Es war einmal wieder ein rundum gelungener Tag für Aktive, Eltern,
Besucher und Verantwortliche, die sich besonders bei den vielen 
Helfern ganz herzlich bedanken.
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Eine Kelter für 
den Weinort Winden

Die Hänge des Rurtales waren über Jahrhunderte mit Weinreben
bestanden. Der Weinbau erlosch im frühen 20. Jahrhunderts. In
Winden, das den Wein vermutlich schon im Namen trägt, zeugen
einzelne weinberankte alte Winzerhöfe sowie Flur- und Straßen -
namen von der  langen Weinbautradition. 

Diese auch im Straßenbild wieder sichtbar zu machen, war das Anliegen
der Männer und Frauen von „Winden aktiv“ um Reinhard Wollgarten
und Alfred Strick. Die Gruppe trifft sich am ersten Samstagmorgen
im Monat, um die Gemeinde bei der Pflege öffentlicher Straßen und
Plätze zu unterstützen. So war auch die wenig einladende kleine
Grünfläche zu Beginn der „Kelterstraße“, der früheren Hauptstraße
des Dorfes, im Blick. Schnell war man sich einig: eine Kelter würde
hier beziehungsreich das Ambiente deutlich verbessern. 
So suchten die die Mitglieder im Internet und in ihren privaten Netz-
werken nach einer passenden Kelter. Fündig wurde Dr. Ralf Nolten
bei einem befreundeten Winzer  in der Nähe von Nierstein. Eine
stark renovierungsbedürftige Kelter aus dem Jahre 1920, die in einer
Lohnmosterei über Jahre hinweg ihren Dienst getan hatte, befand
sich im Familienbesitz. Mit Blick auf die Aussicht, als Zierde in
einem ehemaligen Weinbauort dienen zu können, gelang es, den
Besitzer zum Verkauf zu bewegen. Ein Bauhoffahrzeug der Gemeinde
Kreuzau überführte die Kelter im Januar nach Winden. Hier trat
dann Josef Schnitzler in Aktion: zuhause und in der Halle des Bau-
hofes wurde über viele Wochen restauriert, geschliffen, gestrichen
und hergerichtet. Mit Liebe zum Detail nahm er sich jeder einzelnen
Schraube an und investierte so manche Stunde. 
Vor einigen Wochen war es dann soweit: die Kelter konnte aufgestellt
werden. Wieder war es der Bauhof, der mit einem geeigneten Fahr-
zeug, das über einen schwenkbaren Ladekran verfügte, die Kelter auf
dem vorbereiteten Betonfundament absetzte. Irmgard Kammer,
Alfred Spilles und Heinz Graßmann waren hier unterstützend zur
Stelle. Die Gruppe richtete auf dem Platz noch eine kleine Sitzgruppe
her. Die Gemeinde stellte dazu die Bänke und einen Papierkorb zur
Verfügung. Tatkräftig half wie immer Jürgen Büttgen.
Am Freitag, dem 12. August, war es dann soweit: bei einem geselligen
Beisammensein an der Kelter wurde das neue Schmuckstück vom
Stifter Dr. Ralf Nolten an den Allgemeinen Vertreter des Bürgermeisters
der Gemeinde Kreuzau, Herrn Siegfried Schmühl, übergeben, der
sich bei der Gruppe und den örtlichen Unternehmen Lüttgen und
Wienands herzlich für ihr Engagement bedankte - mit einem kleinen
Weinpräsent.  Eingeweiht wurde die Kelter zwar nicht, doch stilecht
ihrer neuen Bestimmung übergeben. Im Herbst sollen Teile des
benachbarten Grüns entfernt und durch Weinreben ersetzt werden.
Vielleicht ergibt sich in der Folge ein kleines Weinfest für das alte
Winzerdorf Winden. 
Auch in Zukunft möchte „Winden aktiv“ nicht nur in der Grün -
flächenpflege, sondern auch in kleinen Projekten zur Verschönerung
beitragen. Weitere helfende Hände sind herzlich willkommen. Interes-
senten können sich gerne bei Reinhard Wollgarten (Tel.: 5821) melden. 

Die „Löstije Dötzje“ wandern mit 
Volldampf in die Jubiläumssession 
Mit einem Wandertag haben die Vereinsmitglieder die kommende
Session 2016-2017 begonnen. Zahlreiche Mitglieder sind bei strah-
lendem Sonnenschein von der Thum-Arena aus gestartet, bis zur
Grillhütte Emdken gewandert, haben sich dort gestärkt und sind
gleichfalls am Nachmittag den Weg wieder zurück angetreten. Ein
kleiner Vorgeschmack auf eine straffe Jubiläumssession war somit

Drittes Drover Lichterfest 
wieder ein toller Erfolg

Am dritten Augustwochenende lud der Musikverein 
ERIKA Drove e.V. wieder zum Drover Lichterfest 

in den Innenhof der Gaststätte „Zur Post“ ein.
Der Wettergott meinte es gut mit den Drover Musikanten, und so
strömten zahlreiche Bürger aus Drove und Umgebung, viele befreun-
dete Vereine und geladene Gäste in den herrlich beleuchteten Fach-
werk-Innenhof.

Das Foto aus Sicht der Bühne zeigt das bunte Lichterspiel unzähliger
Strahler, Lichterketten und Laternen, die eine anmutige und vor allem
gemütliche Atmosphäre schufen und die Besucher begeisterten. Alleine 350
Meter Lichterkette wurden benötigt, um den Eingangs bereich und die
Bühne mit einem funkelnden Lichterhimmel zu überspannen. Weiterhin
wurden rund 40 Strahler benötigt, um das Fachwerk und die alten Stal-
lungen anmutig in Szene zu setzen.
Unter der Leitung von Dietmar Engeln gestaltete der Musikverein
Alendorf den musikalischen Auftakt des Abends und glänzte mit
böhmischer Musik, Filmmelodien und bekannten Märschen. Bei
einsetzender Dämmerung übernahm dann der Musikverein ERIKA
Drove e. V. unter Leitung von Peter Blum das musikalische Zepter
und bot eine stimmungsvolle Mischung aus Schlager, Rock und Pop,
volkstümlichen Melodien und Marschmusik an.
„Wir freuen uns riesig über den großen Zuspruch, den unser Lichter-
fest auch weit über Drove hinaus erfährt. Das ist schön für uns zu
sehen, dass sich die wirklich viele Arbeit und große Mühe lohnen, die
von aktiven, inaktiven Mitgliedern und dem Verein zugewandten
Menschen in diesen Abend gesteckt wird. Dafür sagen wir allen ein
herzliches und anerkennendes Dankeschön! Nicht zu vergessen auch
der Dank an die Chefin der Gaststätte „Zur Post“, Klara Bauer, die
uns auf ihrem Terrain schalten und walten lässt und uns jede erdenk-
liche Unterstützung gibt!“, so der Vorstand des MV Erika.
Angesichts dieser großen Begeisterung beschlossen die Drover Musi-
kanten gemeinsam mit Klara Bauer getreu dem Motto „Nach dem
Fest ist vor dem Fest!“ gleich für das kommende Jahr 2017 den 
19. August als Termin für das vierte Drover Lichterfest festzulegen.
Schon jetzt freuen sich alle wieder auf diesen tollen Abend im nächsten
Jahr und hoffen wieder auf zahlreichen Besuch von nah und fern.

vermittelt. 22 Jahre KG Löstije Dötjze Thum bedeutet viele Besuche
bei anderen befreundeten Vereinen und viel Durchhaltevermögen bei
den eigenen Veranstaltungen.  Das 22. jährige Jubiläum des Vereins,
wird wie bereits das 11. jährige Jubiläum mit einem Dreigestirn gefeiert.
Aber bevor das Dreigestirn am 12.11.2016 in einer Karnevalssitzung
inthronisiert wird, freut sich die Gesellschaft auf ihr traditionelles 
Kartoffelfest am Sonntag den 18.09.2016. Begonnen wird um 11.00
Uhr in der Thum-Arena. Wer mehr über den Verein erfahren
möchte, kann sich gerne durch einen Aufruf der Internetseite:
www.KG-Thum.de informieren. Dort findet man alle Veranstal-
tungstermine der kommenden Session. 
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Start der Fußball AG 
an der Grundschule Kreuzau nach den Herbstferien

Wanderwoche des Kreuzauer 
Eifelvereins zum 8. Mal 

in Walchsee/Tirol
Insgesamt 41 Wanderfreunde und -freundinnen des Eifelvereins
Kreuzau fuhren im Frühsommer 2016 nunmehr bereits zum 8. Mal
nach Walchsee/Tirol in die Pension „Fischbacher“. Am Abend der
Ankunft konnte die Pensionswirtin, Frau Klara Fischbacher, sowohl
„alte Bekannte“ als auch viele „neue Gesichter“ begrüßen.
In der Woche wurde dann in der näheren und auch der weiteren
Umgebung des „Wilden Kaisers“ fleißig gewandert, wobei man auch
mit dem Wetter durchaus zufrieden sein konnte, zumal meistens erst
dann regnete, wenn man das Quartier wieder erreicht hatte. 
Die während der Wanderwochen regelmäßig stattfindende Bustour
führte diesmal ins Salzkammergut und nach St. Wolfgang am Wolf-
gangsee. Die Abschlusswanderung von Walchsee nach Kössen mit
anschließendem Dankgebet war ein gelungener Höhepunkt der viel-
fältigen Wanderaktivitäten während des Aufenthalts. 

Gruppenfoto vor dem „Wilden Kaiser“.
An den Abenden dieser Woche kam aber auch der „gesellige Teil“
nicht zu kurz, wobei der Abend mit dem Alleinunterhalter Walter
und der sog. „Rheinische Abend“ schon Tradition haben. Den letzt-
genannten Abend nutzten die WanderInnen gleichzeitig, um sich bei
der Pensionswirtin Klara Fischbacher und ihrer Crew für die großartige
Bewirtung, beim immer umsichtig agierenden Busfahrer Herbert
Pascher sowie bei den Wanderführern Margot und Hans Kremers für
diese wiederum gut organisierte und harmonisch verlaufene Wander -
woche ganz herzlich zu bedanken.
Aufgrund des wiederum großen Erfolges ist vorgesehen, auch für das
kommende Jahr eine weitere Wanderwoche nach Walchsee/Tirol
anzubieten, die demnach in der Zeit vom 18. bis 26.06.2017, statt-
finden soll. Auskünfte hierzu erteilt Herr Hans Kremers, Telefon
02274/5209 bzw. Mobil 0174/62783220. 
Zu dieser Wanderwoche sind, wie immer, aber nicht nur Mitglieder
des Eifelvereins, sondern auch Nichtmitlieder gleichermaßen herz-
lich willkommen.

Wie bereits in der letzten Ausgabe des Amtsblattes berichtet, haben sich
der Grundschulverband Kreuzau und Drove, Standort Kreuzau,
und der Kreuzauer Sport-Club 05 (KSC 05) im Juni 2016 auf eine
Kooperation geeinigt.
Für das erste gemeinsame Projekt ist nun eine Fußball AG an der
Kreuzauer Grundschule für die Klassen 1 und 2 geplant. Mit Unter-
stützung des Fußball Kreises Düren, welcher den Übungsleiter im
Rahmen eines freiwilligen sozialen Jahres stellt, wird diese AG nach
den Herbstferien beginnen.
Die Rolle des Übungsleiters übernimmt Mario Trawinski. Der junge
Fußballer hat bereits Erfahrung in der Jugendbundesliga gesammelt
und absolviert aktuell den C-Lizenz Lehrgang.
Alle Schüler der 1. und 2. Klassen der Grundschule Kreuzau werden
zeitnah per Elternbrief informiert und können sich anschließend
über ein entsprechendes Formular verbindlich anmelden. Ansprech-
partner ist Herr Schlegel, der Schulleiter des Grundschulverbands.
Als Ansprechpartner von Seiten des KSC 05 steht Florian Sander,
Telefon: 0151-64410585 – gerne Rede und Antwort. Die Fußball-
AG wird einmal wöchentlich, jeweils mittwochs nachmittags von 
16 – 17 Uhr (Sporthalle Kreuzau, Halle 3) stattfinden. 
Ergänzend findet für alle fußballbegeisterte Kinder der Jahrgänge
2008 bis 2012 im Anschluss an die Fußball AG das Bambini und 
F-Jugend Training des KSC 05 statt. (Ansprechpartner: Max Kammer,
Telefon: 0157-86187564).

TurnClub 1889 Kreuzau e. V.
Badminton für Kinder – Freitags zwischen 17 und 19 Uhr

Die Badmintonabteilung des Turnclubs Kreuzau sucht Verstärkung
für ihre Freitags-Gruppe. Von 17 bis 19 Uhr wird im Sportzentrum
Kreuzau am Windener Weg geschlagen, gelaufen und gespielt.
Kinder und Jugendliche ab 8 Jahren können wählen, ob sie hobby-
mäßig spielen oder auch an Wettkämpfen teilnehmen möchten. Infos
zu den Trainingszeiten auch für ältere Jugendliche und Erwachsene
unter www.turnclubkreuzau.de.

Senioren des Turnclubs Kreuzau besuchten Zitadelle in Jülich
Anfang des 16. Jahrhunderts boten mittelalterliche Stadtmauern
keinen Schutz mehr gegen die neuentwickelten Pulvergeschütze. Die

Kreuzau09_2016.qxp :Layout 1  14.09.16  08:13  Seite 24



Amtsblatt für die Gemeinde

KREUZAU 25

Antwort war die ingenieurmäßig auf Schusslinien gestaltete Befesti-
gung mit polygonalem Grundriss, pfeilförmigen Bastionen und gera-
den Wällen, die eine Rundumverteidigung ohne "tote Winkel"
erlaubte. In Italien entwickelt, wurde sie ab 1545 in Deutschland
erstmals mit der Stadtbefestigung in Jülich durch Alessandro Pasqua-
lini unter Herzog Wilhelm V. konsequent verwirklicht: Die Zitadelle
Jülich mit dem herzoglichen Residenzschloss waren Beginn und
Höhepunkt der italienischen Renaissance im Rheinland. 35 Jahre
dauerte der Bau der Wallanlage mit rund 380 Meter Kantenlänge
und der 2,2 Kilometer langen Festungsmauer.

Wo Wasser plätschert 
Turnclub-Senioren auf Brunnentour durch Aachen

Eine 13-köpfige Senioren-Gruppe des Turnclubs Kreuzau erkundete
im Sommer mehrere Brunnen in Aachen. Start war der 1824 bis
1827 erbaute Elisenbrunnen am Friedrich-Wilhelm-Platz, Wahrzei-
chen des Bade- und Kurortes Aachen. Im Rondell finden sich Trink-
brunnen der Kaiserquelle. Das stark schwefelhaltige Wasser riecht ein
wenig streng, der Geschmack ist jedoch neutral. Nach wenigen
Metern durch den Elisengarten erreichte die Gruppe den Geldbrun-
nen. Der stellt den Lauf des Geldes anhand verschiedener Personen
dar. Manch einer wirft ein paar Münzen in den Brunnen, um seinem
Glück ein wenig auf die Sprünge zu helfen. Und die, die nicht aber-
gläubig sind, fischen sich zuweilen die Münzen wieder heraus.
Weitere Stationen der Führung waren der Puppenbrunnen in der
Nähe des Doms, das Fischpüddelchen am ehemaligen Fischmarkt
und der Hühnerdiebbrunnen. In der Nähe des Parkhauses Büchel
steht der wohl kurioseste Brunnen, der Bahkauv-Brunnen: Angeblich

hauste in dem Kollert - ein Brunnen, in den die Frauen im Altertum
die schmutzige Wäsche warfen - ein Untier, das Bahkauv (Bachkalb).
Als letzte Station wurde der Karlsbrunnen auf dem Marktplatz vor
dem Rathaus angesteuert.
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Fliesen legen

und mehr ...

Wir garantieren Ihnen eine optimale Leistungsausführung bei fairen Preisen und würden uns freuen auch für Sie tätig werden zu dürfen.

Fliesenfachbetrieb
Wir übernehmen sämtliche Arbeiten die bei der Altbausanierung und im Neubau anfallen.

Das bedeutet, Sie benötigen in der Planungs- und Ausführungszeit nur einen Ansprechpartner.

Wir beauftragen qualifizierte Fachfirmen oder arbeiten mit Handwerker Ihres Vertrauens zusammen.

Sie können selbstverständlich Eigenleistungen erbringen und wir führen nur Teilleistungen aus.

• Durchführung von Renovierungs- und

Terminarbeiten auch in der Nacht,

sowie an Sonn- und Feiertagen

• Aus- und Einräumen von Wohnungen

im Zuge von Renovierungsarbeiten

• Endreinigung

• Balkonsanierung incl. 

Dachdeckerarbeiten

• Trockenbauarbeiten

• Mauer-, Putz- und Estricharbeiten

• Elektro- und Installationsarbeiten

• Handwerkervermittlungs-Service

Leistungsumfang:

• Fliesenarbeiten aller Art

• Natursteinarbeiten

• Reparaturservice

• Versiegelungsarbeiten

Hauptstraße 166 · 52372 Kreuzau · Tel. 0 24 22/47 33 · Fax 0 24 22/90 33 05 · Mobil 0172/2 63 85 76

Über 30 Jahre

Berufserfahrung
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Moderne Tabletten 
wirken nach Zeitplan 
Früher wurden die Apotheker auch 'Pillen-
dreher’ genannt, weil sie aus Wirkstoffen in
der Tat Pillen drehten oder aber Tabletten
herstellten. 'Pillen’ dreht heute keine 
Apotheker mehr, denn was einst Handarbeit
war, ist heute eine Wissenschaft für sich 
und wird als Galenik bezeichnet. Immer 
ausgefeiltere Methoden denken sich die 
Wissenschaftler aus, um den Wirkstoff in
Tabletten genau dann und in der Dosierung
freizusetzen, wenn und in der es für den
Patienten am besten ist. 
So gibt es zu den herkömmlichen Verzögerungstabletten, die sich allmählich
im Magen oder Dünndarm auflösen, moderne Weiterentwicklungen. Ein
Prinzip ist die 'Tablette in der Tablette’, bei der sich erst die äußere Schicht
langsam auflöst und den Wirkstoff frei gibt und dann eine zweite Tablette
zum Zuge kommt, die nun ebenfalls ihre Wirkung entfalten kann. So
kommen beispielsweise Bluthochdruckpatienten mit nur noch einer Tablette
pro Tag aus. In den USA sind sogar Kapseln auf dem Markt, die vier Tabletten
enthalten, die sich zeitverzögert nacheinander auflösen. Retard-Tabletten,
also solche, die den Wirkstoff verzögert freigeben, werden mit aller Kunst der
Galenik hergestellt. Um hohe Wirkstoffspiegel zu Beginn zu vermeiden, sind
manche 'Pillen' so präpariert, dass nach dem Auflösen des Lichtschutzlacks
durch eine kleine Öffnung in der Tablette Wasser hinein kann, aber nichts
hinaus. Im Inneren der Tablette entwickelt sich ein Gel, dass schließlich über
24 Stunden genau dosiert durch das Loch entweicht. 
Manchmal kommt es jedoch darauf an, dass ein Wirkstoff schnell wirkt, 
beispielsweise bei akuten Schmerzattacken. Hierfür wurden Tabletten 
entwickelt, die dank Gefriertrocknung auf der Zunge zergehen. Für 
Krebs patienten etwa gibt es 'Lutscher', die sicherstellen, dass der Wirkstoff
über die Mundschleimhaut schnell aufgenommen wird.
Tabletten haben meist einen Schutzmantel, um sie unbeschadet durch die
Magensäure zu schleusen oder dem Patienten einen bitteren Geschmack zu
ersparen. Ein Grund andererseits, dass nicht jede Tablette zerteilt werden
darf. Gern beantwortet Ihnen Ihr Apotheker Fragen zur richtigen Einnahme.

Ihre Apotheker
Annette und Gerd Cremer
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